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Ideen 
zum Abheben 


Ideen von Neubert. Wohn-Ideen, 
mit denen junge Leute sich einfach himmlisch 
wohlfühlen. Dufte Buden zum Beispiel — 
zu Preisen, bei denen 
die lieben Eltern nicht Je" 2 
aus allen Wolken fallen!! Ze 
, < (T X 


"o es 


neubert 
Siiddeutschlands gróDtes Einrichtungshaus 
Würzburg-Heidingsfeld 


ur E 
"WM. Happy 


Geräusche und Klänge 
* ; — 
» a 


concerts . 


Computer-Literatur 


bei 
Schöningh 
BUCHHANDLUNGEN 


Würzburg, Franziskanerplatz 
und in der Universität am Hubland 


Ui Ul UI! 
4. heft Juli 84 


hallo liebe konsumenten ! 


Oi Oi Oi! ist wieder da, ist immer da! 
diesmal zum vierten mal. 

konsumieren sie gerne .musik, krach, 
kunst, kultur und ähnliches? Oi Oi Oi! 
ist das mega-zine über solche sachen, 
und deshalb bestimmt für sie inter- 
essant. 

Oi Oi Oi! stellen wir unabhängig und 
im eigenarbeit her; von liebhabern für 
liebhaber aus liebhaberei oder so, 

Oi Oi Oi! - was ist das für ein name?! 
manche leute halten diesen namen fiir 
eindeutig, aber "Oi Oi Oi!" hat (und 
soll es auch!) als name unseres 
mega-zines keine dahinter versteckte 
bedeutung. "oi! oi! oi!" ist zwar der 
‚schlachtruf der skin heads, aber mit 
denen wollen wir nichts zu tun haben! 
idie macher von Oi Oi Oi! sind alles 
‚andere als rechtsradikale, stumpf- 
sinnige und brutale glatzköpfe, 
schmeißt also all eure assoziat- 
ionen auf den mull und verbindet mit 
Oi Oi Oi! nur, daß es eben der name 
des miesesten/besten (nichtzutreffen- 
des bitte streichen!) mega-zines aus 
würzburg ist. 


lt ihnen eigentlich unser: 


McDonald's, das Restaurant, 
das Sie mitnehmen können. 
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Im Stadtpark auf der Wiese, 
hab ich sie gefragt: 


WÜRZBURG: Theaterstr 1-3 
und Mc Drive ed 
Niirnberger Str (B8 
Industriegebiet Ost | wm mt wi 


ASCHAFFENBURG: Ludwigstr 3 
(gegentiber Hbf) Das etwas andere 
Restaurant 


RIVER GROVE. (ap) Der ` Musikprofes- 
sor Eugene Schlabach vom Triton College 
in River Grove im US-Staat Illinois will 
den französischen Komponisten Erik Satie 
beim Wort nehmen, Satie hatte nämlich 
1896 eine Parodie auf romantische Musik- 
stücke mit dem Titel „Bages Mystiques" 
komponiert, für deren Mittelteil mit dem 
Titel „Vexations“ er die ironisch gemeinte 
Anweisung gab. ihn 840mal zu spielen. 
„Die meisten tun's nicht, aber es gibt ein 


Musikmarathon mit 20 Pianisten. 


paar Verrückte, die ihn beim Wort neh- 
men“, erzählt Schlabach, der mehr als 20 
Pianisten für den Musikmarathon aufge- 
boten hat. Unter den Pianisten sind Stu- 
denten, Lehrer, Dozenten und Gäste, die 
sich freiwillig bereit erklärt haben, am 
Flügel abwechselnd die „Vexations“ zy 
spielen. Die Aufführung beginnt heute 
nachmittag und endet rein rechnerisch 14 
Stunden später, denn zum Glück ist das 
Stück nur eine Minute lang. 


(skem]y)'simofno y 


..... 88 gibt schon seltsame 
Zeitungsmeldungen! Sollte uns- 
erer ach so seriösen Main-Post 
eine 'Ente' 
worden sein? 
Ich giaube nicht, denn erstens 
erschien diese "Melóung bereits 
vor dem 1, April und zweitens 
ufen sich in letzter Zeit die 
Anzeichen dafür, daß das musik- 
.jalische Unikum ERIK SATIE (1866 
=-1925) eine veritable Re- 
=naissance erlebt. 
Janrzehntelang nur in Insider- 
Kreisen übernaupt gehört $ 
breitet sich die Kunde vom Kom- 


(RL 


sponisten SATIE nun langsam auch 


zauf weniger Vorbelastete 
(sprich: den einfachen Avant- 
igarcisten der Straße) aus. 


Es geht, schlicht gesagt, um 
jenen Mann, der zum 3eginn un- 
seres Jahrhunderts gegen fastie 


alle etablierten Komponisten 
und Kompositionsstile Sturm 


intellektualismus und DEBUSSYs 
'impressionistischer' Subjekt- 


unterge jubelt 


(und fordert forthin, 
Realität für sich zu 


Assoziation, nur 


WAGNERs Musik, als auch der 
auch die Zwölftonmusik den To 
(und damit die Musik scniecnt- 
hin) als Symbol tenandelt, mi 
dem etwas ‘ausgearuckt' werden 
soll. Schönstes Beispiel hier- 
für sind wohl DEBUSSYs Kom- 
positionen (etwa das bekannt 
"La Mer", das mitunter in reine 
Klangmalerei ausartet!). ` 

SATIE setzte diesem gefühls 
seligen Subjektivismus ein Ende 
den Ton 
als eine 
etrachten, die, frei von 


ausdrücken kann und will: Mit 


diesem Gedanken im Hinterkopf” 


glaubte SATIE, das verlorene 
Wesen der Musik wiederfinden zu 


S kónnen, 


SATIEs theoretischer Ansatz zog 


eine Menge Feränderungen nach 
Zlief, Up to date waren danals sich: 
ZWAGNERs Bombast und Germanentum——=mehr hinsetzen, und frei von der Musik (aber welcher 
—, SCHONBERGs elitürer Zwülfton-———Leber weg, 


Keiner konnte 


seelische Schwingungen von 
sich geben, vielnehr standen 


—ivismus, der sich durch extreme——Kritik und Zweifel am Anfang 


ZVerfeinerung, 
-Klangnuancen und poetisch-sinn-——der Gefahr 
liche Entrücktheit aus- 
zeichnete. 
ERIK SATIE befriedigten diese 
musikalischen Entwicklungen 


nicht. Seiner Meinung nach wur- 
de durch sie die Musik-von sich 
selbst entfremdet, weil sowohl 


das Feilschen um——jeder Komposition, 


eines miesepetrigen 
Selbstzweifeltums zu entgehen, 
fügte SATIE seiner Theorie eine 
entschiedene Komponente hinzu: 
die Ironie, die das ernste Be- 
mühen um musikalische Erneuer- 
ung oft mit einem verspielten 
Lücheln prásentiert. 


'Iupressionismus' und letztlich 


er benutzt das 
sich selbst zusamren 


in Musik übersetzte——nehmender 


Um jedoch—ground-Gruppen 


Es mag gewaltig überraschen, 
wenn man, behält man eben Ge- 
lesenes im Kopf, in einer Send- 
ung des Zünófunk Club (B2) über 
SATIE cen Moderator sagen hört: 
"SATIE ist der geistige Vater 
des modernen Pop-Underground", 
Und dennoch, so arg weit herge- 
holt ist diese Behauptung gar 
nicht. In gewissem Sinne ist ja 
auch das, was man heutzutage 
mit Underground bezeichnet, 
tewußte Abkehr von Konventionen 
„ Klischees und Dekadenz. Auch 
heutige Underground-Musiker, 
etwa HOLGER CZUKAY aus Köln, 
Mittel der Ironie 
mit wirklich inno- 
vatorischen Techniken (lest mal 
den Begleittext auf dem Innen— 
cover seiner 1981 produzierten 
LP "On the way to the peak of 
normal"!), 
Auch die heutige Avantgarde 
sucht sicherlich zum Teil recht 


sich nun — ernsthaft nach dem 'Wesen der 


ernstzu- 
Musiker - tut das 
Was jedoch fehlt, ist 


nicht?). 
ein direkter musiktheoretischer 


Einfluß SATIEs! Viele Under— 
persiflieren 
gwar gängige Klischees, tun 
aber nicht den nächsten, ent- 
scheidenden Schritt, den SATIE 
verlangt: die Loslösung von 
allem klanglichen Symbolismus, 
die dann wirklich hinfiihren 
würden zu einer neuen Musik, 
einem 'neuen' Geist, wie SATIE 


es nannte. t er gesprochen hat ...GroBes 


in wenig in die Schule su 
Diejenigen, -denen die Querver- = benutze. e 

eM n ' SATIE - de een = Natürlich ist das nur der halbe gehen sich von ihm 
vielleicht abstrus, weit herge- Eindruck, die Musik ist und. 7 um tt 
holt oder unlogisch erscheint, bleibt natürlich Zentrum des. ae Be a 3 t 
können sich ja mal mit eigenen Stiickes, durch sie leben diese 21 *. reits getan 


H eine Gruppe junger Musiker da-= 
— 4 m A, Sätze und Satzteile ja erst! runter Steve Beresford, te: mio 


Geist' ‘der Avantgarde von ñ — — 45 EUN. un — es 
Een — 

heute. Die bemerkenswerteste ` . — AF ne fr +. 

Veröffentlichung in dieser JV abstruse Ansammlung 'satier- 

Richtung, . die mir bekannt ist, ischer' Musik veröffentlicht 

ist die 1982 erschienene 25cn- 


haben, 
Platte "Endlich Satie!" mit der — — . 
jungen Pianistin ANGELIKA Darüber hinaus gibt es einez. 


R ter Neu-- 
MAISCH, Hier verbinden sich auf ch e pu — 


verspielt-ironische Weise* ® SATIE von klassischen Inter- 
SATIEs Forderungen von Anfang e " -— ` reten', unter denen besonders 
unseres Jahrhunderts mit. der | S — —— PHILIPPE ENTREMONT hervorzuheb-- 
Interpretation einer Musikerin = == KS en ist: Er veröffentlichte eine- 
von heute (die Platte erschien 1 4 3 LP mit wichtigen Klavierstük-- 
auf Zensor /Berlin). ANGELIKA”! ken, so z.B, den "Gymnopédies" 
MAISCH spielt nämlich die meist b — (eine kultische Handlung im 
sehr knappen, einfach gehalten - antiken Griechenland, bei der 
‘en Stücke nicht nur 'werktreu' zu Ehren des Gottes Dionysos 
herunter, sie geht einen nackte Knaben tanzten 


Schritt weiter: All die Anmerk- 1 
ungen, die der Komponist in 


wahrsten Sinne des Wortes 
'zwischen die (Noten-) a? 


“Gnossiennes" (Stücke, aie 
keinen einzigen Taktstrich ha-- 
ben) und "Avant-derniéres pen-- 
sées” (='vorletzte Gedanken').- 
Außerdem gibt es eine LP mit 
dem ROYAL PHILHARMONIC ORCHESTR 
RA unter ENTROMONT, auf der die- 
— "Parade" (bei der Ur-- 
wähnen, daß SATIE es meister- auf führung gab es einen gewalt-; 
haft verstand, zu vielen seiner igen Skandal) und  "Reláche": 
Kompositionen knappe Kommentare Dee Am Ba ER enthalten sind, Ein weiterer: 
zu schreiben, die oft genug den Hier deutet sich schon ein SATIE-Interpret ist DANIEL VAR- 
sinnlichen Programmusiküber- weiterer revolutionärer Ansatz SANO, der kürglich für seine LP 
schriften etwa eines DEBUSSY in SATIEs Musik an, den__mit Klavieraufnahmen einen, 
(siehe "La Mer": "Von der Mor- ANGELIKA —— — eege ed adi 
endämmerung bis zum Mittag auf e: t H 8 B: tl preis erhielt, 

— Meer", "Spiel der wogen“ funktionalen! Charakter, d.h. Doch die künstlerisch trucht- 
usw.) trocken- grotesken Humor sie ist in ihrer Konzeption barsten Verbindungen werden 
‚gegenüberstellte. Ein Beispiel ganz bestimmten ästhetischen — Sich wohl zukünftig da ann: 
¡von der MAISCE-Platte: "Edrio- —#Vorstellungen unterworfen, die —>W° sich SATIES 'nener M M. : 
‘phetalma": Die Eäriophtalmen jedoch außermusikalischer irt er von — und e e e=: 
sind Krustentierchen mit starr- | Sind. Eim völlige Umkehrung des SES = er ie 
en Augen, das hei8t ohne Stiel subjektiven "Impressionismus' eder alt = 7 
und unbeweglich. Von Natur aus (Ájealso: der Künstler läßt nichtig Lenis e dst. Mie dem ease 
sehr schwermütig, leben die“ mehr nur seine Gefühle aus- 8 ea eiue 
Krustentierchen abgeschieden !WUströmen, sondern er unterwirft BR e SE 
von der Welt in Löchern, die. sich einem ästhetischen Prinzip dis, frei w aller fis et 
sie in den Fels gegraben haben „ das mit Musik an sich nichts—4 isierung Musik um ihrer selbst: 
... Man hat sich versammelt ... zu tun hat, Dieses 'funktio-5 illen macht Man darf gen 
Wie traurig alles ist ..... Das nale' Prinzip sollte zum Vor- mot osin, wae dabei daer 
2 ergreift das ” bild für Filmmusik werden, Ich alas nen 

Wort ...... Alles ist zu Tränen i, glaube, es lohnt sich e © Mu- Rex 
‚gerührt ,.. Arme ech Wie siker von heute, bei Pap: [E by Oedipus mex, 


seiner Kompositionen schrieb, 
werden von ihr während des 
Spielens mitgesprochen. Ich 
möchte an dieser Stelle er- 


usikalienhandjung 


USO!) 


Sieboldstr. 5a 8700 Würzburg ® 0931 /870887 |. 
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12. April 84 spielten THE MILKSHAKES aus England wiedermal 
im Peixehhof zu Würzburg, Dieses Konzert war inzwischen schon 
ihr fünftes in Würzburg (1xKulturkeller, 1x0mnibus, 3x Falken- 
hof) und endlich haben wir es gewagt, so schüchtern wie wir 
sind, ein Interview (oder sowas) mit ihnen zu machen. Trotz à 
mäßigen Englischkenntnissen und unleserlichen Notizen nun das 
langersehnte Interview mit THE MILKSHAKES : 


Nu 
D ce ist sein Sohn! Außer- kommen meistens nicht, weil 
3 i: war Bruce Sessiondrummer ihre Großmütter sie vor uns 
bei NENA’s "99 Red Baloons", einsperren müssen, 
: Warum nennt ihr euch eigent- Wie steht ihr zu eurem Pub-| 
lich MILKSHAKES ? + likum ? 
: Als wir mal durch irgendeine bk : They pay, we bless them! 
StraBe gingen, kamen uns 6 : Um was geht's euch bei euren 
(oder 12?) Schwarze entgegen Auftritten? 
unà sagten zu uns “Ab sofort : Vor allem ums Feeling! 
nennt ihr euch THE MIIE- - Aber vom Feeling kriegt 
SHAKES!", man kein Geld! 
Warum veröffentlicht ihr Seid ihr berühmt? 
eure Platten auf einem Unab- Weniger. Wir nehmen selbst 
hängigen Label ? auf und verkaufen unsere 
: Wir wollen nicht, daß uns Platten in der ganzen Welt. 
irgendeiner sagt, was wir Wir spielen halt und machen 
spielen sollen und wieviel Platten. Bis jetzt gibt’ sim 
Platten wir im Jahr aufnehn- von uns vielleicht 30.000 


en müssen, Wir sind froh, 40.000 Platten, Am 1.2.84 

^ daß wir ein unabhängiges haben wir ja vier LPs an 

Shi A LARGO Label gefunden haben und einem Tag herausgebracht, 

Oi Oi 01: wer sind die MIIE- 3 machen was wir wollen, die wir alle in ein paar 
SHAKES? NU — Wochen aufgenommen haben. 


Insgesamt haben wir jetzt 
BLPs in drei Jahren heraus- 
gebracht, und zwei Singles. 
: Kónnt ihr von eurer Musik 
leben, oder arbeitet ihr 
auch? 
: Von der Musik können wirf 
nicht leben, John hat seine 
Axbeit aufgegeben, als wir} 
nach Deutschland gingen. fi 
bezeichnen? Bruce hat noch einen Job als| 
Rock 'n! Roll, - Acid Funk, x j Kellner in ner Bar. Der Rest 
Cycle Motobilly, Rhythm n EINE DES * OY ie edt von der Wohlfahrt, 
Beat. 3 a `Y 
Spielt ihr die Musik eurer Ë 
Väter? 
: Einige unserer Songs sind 
von unseren Vätern, aber die 
meisten Titel haben wir 
selbst geschrieben, : 
: Wollt ihr mit euren Texten 
etwas sagen? P 
: Eigentlich weniger. Meistens 
geht's um Frauen, um Autos 
und ums sich zulaufen lassen, 
O: Welche Musik hört ihr so? 
Kay: Nur gute Musik aus den 50er, 
CN 60er und 70er Jahren, wenig 
er aus den BOer. Vor allen 
' halt alte Songs, š 
0: Was haltet ihr von Gruppen’: 
AN wie SOFT CELL oder DEPECHE 
d MODE? 60er Jahren, Ich wiirde sag- 
Fucking creeps! „en, wir haben ein Publikum 
Und was haltet ihr von * im Alter zwischen 14 und 40 
SHAKING STEVENS 7? Nur die 12jährigen Mädch 


Milkshakes: Die MILKSHAKES sind 
Billy, Bruce (beide Ex-POP 
RIVETS), John und Mickey. 
Ursprünglich waren die POP 
RIVETS und THE MILKSHAKES 
zwei voneinander unabhängige 
Bands, aber seit 3-4 Jahren 
machen wir zusammen als THE ^ 
MILKSHAKES weiter, 
: Wie würdet ihr 


eure Musik 


euch auf der £ 


Besoffen. Einfach zuviel 
Bier. Während unserer Auf- 
tritte trinken wir meistens®#% 
zwei Flaschen Whiskey und“ 
etliche Biers, 7 
: Wer kommt denn so zu euren 
Auftritten ? 

: Total verschiedene Leute, 


Auch ältere, die diese Musik E: 
gehört haben, als sie noch S 
jung waren, in den frühen i 


kí 
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Die New Yorker Gruppe MATERIAL 
besteht nunmehr nur noch aus 

Bill Laswell. Michael Beinhorn 
hat also MATERIAL verlassen; 

Laut Celluloid/Ariola anscheinend 
weil er einfach nicht mehr mit 
Bill's Ideen Schritt halten 
konnte, oder 80. 

Und inzwischen hockt Bill Laswell 
in Nassau rum, unà will dort die 
Solo-LP von Mick Jagger pro- 
àuzieren, (so stent's in den 
Presseinfos von Ariola!!). 


In Nürnberg geht allen Schall- 
platteneinzelhänälern die Klammer, 
Grund: ein großer Laden in Mün- 
chen will eine Ladenkette er- 
richten. Es sind Shops geplant, 
die sich über mindestens zwei 
Stockwerken erstrecken, Nürn- 
berg ist der erste Grad dieser 
Expansion. Drei Läden haben 
schon reagiert und sind umge- 
zogen (Govi, Music-Land unà 
Monopol). 


Die englishe Grafschaft Kent 
scheint einen besonders hohen 
musikalischen Output zu haben, 
Speziell alte Töne der 50er und 


60er inspierieren immer mehr neue 


Bands, so THE DELMONAS, Drei Mäd- 
chen mit tollen Stimmen und der 
wildesten Backing-Group der west- 
lichen Welt bringen noch tollere 
Gesangsvariationen, Absolut hit- 
verdüchtig ist die Cover-Version 
des Evergreens "Peter Pan", 

eines der Stücke, welche in 
naher Zukunft auf einer 4-Track- 
EP von BIG BEAT veröffentlicht 
werden. 


SPUTNIK RECORDS, Nürnberg weitet 
Beinen Arbeitsbereich einer- 
seits auf ImportgroBhandel und 
andererseits auf Mailorder- 
Einzelhandel aus. Weiterhin be- 
Stehen wird das Label und die 
Booking-Abteilung. 

THE MILKSHAKES (siene Interview 
auf Seiten 8-10!) werden im 
September ihre erste USA-Tour 
bestreiten. > 


“MAGMA — französische Kultgruppe 
wir nach 10 Jahren wieder in 
Deutschland spielen, Für die 
10köpfige Besetzung plant man 
ab dem 7.11. Konzerte, 


Die erste LP àer würzburger Ex- 
perimentalrock(oder was)gruppe 


Die LP der SKELETON CREW ist 
„übrigens ganz nett. Avantgarde 
meets Folk oder auch nicht oder 
fall 


sehr gute 
SE 
E 


STICKEN IN ist fertig aufgenommen: 


und gemixt. Demnüchst wird sie 
auch gepresst. Vorbestellungen 
nimmt Terry Rudat (Tel 51870) 
bestimmt gern entgegen. (vgl. 
auf Besprechung auf S. 16!), 


Das Magazin für Wohlklang' "Cut" Würzburger 
und das Magazin "Tell" haben sich;schon immer 


zusammengeschlossen, Mitte Mai 
erschien das erste gemeinsame 
Heft. 


Der Cassettensampler "Ein bunter 
Abend'kommt vielleicht im Herbst 
‚auf ZU VIEL CASSETTEN raus, 
Kaufen! Kaufen! š 


Die Leute vom Oi Oi Oi! wollen 
für die nüchste, die fünfte, 
Ausgabe vielleicht den Namen 
ändern. Aber genaues weiß noch 
keiner. Aber von den Oi Oi Oi!- 
Leuten kommt bestimmt immer 
wieder was!! Kontinuierlich. 


iiSulich bekam ich vom Roland 
waus Waldheim/DDR einen Brief. 
und zwar sucht er Leute, die 
Platten und Meinungen über 
Musik mit ihm austauschen. 
Besonderes Interesse bei Funk/ 
Soul/Jazz und sonstiger inter- 
essanter Musik (von BLOOD SWEAT 
AND TEARS, IAN DURY, JIMI- HEN- 
DRIX über CAPTAIN BEEFHEART zu 
CAN und JAMES BLOOD ULMER). 
Leute, die am Austausch von’ 
‘Platten und Meinungen inter- 
essiert sind, schreiben bitte 
an: Roland Diezelu 
Gartenstr 144 


— A 


der 
bzw 


"T 
¡Im Oktober '82 eröffnete 
!ENTARTETE MUSIK-Vertrieb 
der ATAHK-Plattenladen in der 
Innenstadt, der 
ein gutsortiertes 

Angebot unabhängiger Musikpro- 

duktionen hatte. 1983 übernahm 

ENTARTETE MUSIK dann den Ver- 

trieb von RECOMMENDED RECORDS 

‘für Deutschland, Und vor ein 

paar Monaten gründeten die 

ATAHK-Macher das RECOMMENDED 
MUSIO-Label, (Produktion unà 

Verlag). 

RECOMMENDED MUSIC will ein 
jLabel für  'andere' Musik sein, 
¡Das meint aber nicht, daß man 

sich nur auf avantgardistische 
oder experimentelle Musik be- 
schrünkt, sondern man will 
vielmehr  verschiedenartige Mu- 
sik veröffentlichen und sich 
nicht auf irgendeine Musik- 
richtung spezialisieren, RE- 
|COMMENDED MUSIC will nicht Mu- 
sik im Überfluß produzieren, 
den RECOMMENDED MUSIC-Machern 
liegt vielmehr daran, Musik gu 
veröffentlichen, die ihr Leben 
beeinflussen, und die ihnen ge- 
| fällt, 

¡Als erste Veröffentlichungen 
kamen Ende Juni die Sound and 
| Sight Compilation! "120 Herz- 
schläge“ mit internationalen 
| Beiträgen, und die LP "Learn to, 
| talk" der SKELETON CREW (=Tom 
Cora und Fred Frith) heraus. 
als nächtste Veröffentlichung 
ist eine Live-LP von CHRIS NEW— 
MAN & JANET SMITH geplant, 


der Oi 01 OL! -poster 


H HIRNHEIMER 
l 


H 


In Interview : 


Question: 


Thomas: 


Ernst: 


Se 


d 


Wie hat das eigent- 
lich mit HIRNHEIMER ange- 
fangen? 
Also, am Anfang war 
HIRNHEIMER der Ernst und 
drei andere, Die sind aber 
so nach der Reihe rausge- 
flogen, Irgendwann mußte da- 
mals auch der Gitarrist zur 
Bundeswehr, und dann bin ich 
dazugekommen, 
Das war in der Anfangs- 
zeit, Sommer ‘81, 

Ich bin dann also im Herbst 
'81 dazugekommen, Dann haben 
wir unsere erste Single auf- 


genommen, Drei Tage davor 
hab ich das erste mal mit- 
gespielt. Und drei Tage 


davor hab ich das erste mal 
bewußt eine Gitarre in die 
Hand genommen, Ich war zwar 
schon lange Bassist, aber da 
hab ich das erstemal Gitarre 
gespielt, weil der Ernst 
mich überredet hat, 
Und weil er ein guter Musik- 
er ist, hat er seine Sache 
gut gemacht. Er ist für mich 
einer der besten Gitarristen 
in Deutschland. Es gibt nur 
noch wenige, die ähnlich ei- 
enständig sind, z.B. der 
ank Z, von ABWÄRTS ist für 
mich ein sauguter Gitarrist, 
Sonst füllt mir jetzt nie- 
mand mehr ein, 


: Doch, der KOWALSKI-Gitarrist 


gefüllt mir noch gut. Der is 
zwar vom Alter her ein Ve- 
teran, aber spielt manchmal 
so ühnlich wie ich. 

Für mich sind KOWALSKI eine 
der wenigen guten Gruppen 


neben ABWARTS und uns, 
(grinsenó). 
: Also, nach unserer ersten 


Single hat im Mai '82 unsre 
Tournee angefangen, Wir ha- 
ben zwar davor und danach 
auch Bundesweit Gigs gemacht 
‚ aber halt vereinzelt. Das 


war die erste zusammenhäng- 
ende Tournee, 
20 Gigs rauf und runter an 


einem Stück. 

Von Hamburg bis München und 
das, was zwischendrin ist. 
Nach dieser Tour haben wir 
dann den Schlagzeuger raus- 
geschmissen, weil er uns 
schon die ganze Zeit genervt 
hat, Und dann hatten wir 
halt einen neuen, den Uli, 
= ist jetzt auch noch da- 
bei, 


1 HIRNHEIMER dürfte wohl die erste Würzburger Bands sein, um die 
sich ein auslündisches (englisches) Label reißt, Und seit die 


erste Sinlge dieser (Tang?-) Band auch eben auf einem in Eng- 
land erscheinenden Sampler erschien, geht es mit ihnen wieder 
mehr voran, 

So wurde ich auch dazu gedrängt, ein Interview oder sowas mit 
ihnen zu veranstalten, Man traf sich irgendwann irgenäwo, be- 
sorgte noch einen Liter Milch und eine Flasche Wein (ein 82er 
Jahrgang), begab sich dann in ein apartes Apartment am Main, 
ließ sich an einem ovalen Tisch nieder, und unterhielt sich 
über das und dies, 

Nachfolgend lest ihr einen Ausschnitt aus einem zirka 80min 
langen Interview. Thomas und Ernst, zwei von HIRNHEIMER, 


hatten einiges interessantes zu erzählen: 


zwei Hirnheimer: 


Ernst und Thomas 


E: Mit dem neuen Schlagzeuger E: dann 
haben wir 2-3 Gigs gemacht, 
danach (im November '82) is 
der Sänger, der Peter Pohl, 
einfach abgehauen ohne einen 
fon gu sagen und ist nach hatten, ` o 
Berlin gezogen. Wir haben T: Dann war ja 
trotzdem weitergemacht, hat- langer Leerraum, 
ten dann zwar Schwierigkeit- E: 
en mit unserer Besetzung und 
so, Trotzdem haben wir dann 
einen Studiotermin ausge- 
macht und haben die Isabelle 


Wir haben uns 


daß die 
unterkommt, 


und her; 


engagiert, und die hat da ich übrig. Wir haben auf je- 
auch das erste mal gesungen den Fall etwa ein Jahr lang 
und hat das aber sehr gut rumgekrebst, haben aber die 


gemacht, die hat Talent, Die ! 
zweite Single (C'est la loi/ 
Die Flut) haben wir halt in 
einem Stadium eingespielt, 
wo es keine feste Band gab, 


vernachlässigt, 


die regelmäßig gespielt hat. alen Musi < 
f: Die zweite Single ist nur taucht. 1 
auf Cassette rausgekommen, Würzburg hatten bestimmt 


nicht auf Vinyl, 


eben 
auch nicht darum gekümmert, 
Platte irgendwo 
weil wir alle 
irgenäwie die Schnauze voll 


ein ziemlich 
Ja, dann ging es Monate hin 


der Thomas ist auch 
mehr oder weniger ausgestie- 


Promotion überregional nie 
Das war das 
Gute, denn: in unregelmäßigen 
Abständen ist unser Name im- 
merwieder in der überregion- 


nicht das Gefühl, daß es uns 


a 


: Ja, 


nicht mehr gibt. 

In Würzburg ist unser Name 
ganz anders als in anderen 
Städten, In anderen Städten 
sind wir komischerweise be- 
kannter, Quatsch, populärer 
mein ich! In Würzburg ist es 
sowieso völlig out, so eine 
Musik zu machen, 


: Wir kamen halt irgendwie gut 


an auf der Tour, Wir waren 
schon für die Leute irgend- 


wie interessant als eine 
Band aus Süddeutschland und 
aus der Provinz. Und wir 


hatten da echt ganz positive 
Reaktionen in unseren Kon- 


zerten, Und deswegen haben 
uns die Leute auch nie ver- 
gessen, ... 


Also, nach den Aufnahmen mit 
Ger Isabelle hat der Thomas 
halt nicht mehr bei uns mit- 
gemacht, Ich hab aber nicht 
aufgegeben, weil HIRNHEIMER 
halt mein Ding ist uns das 
will ich unbedingt* durch- 
ziehen, Wir haben auch echt 


bestimmt 20 verschiedene Mu- 
siker ausprobiert. 

Ja, genau, Wir ham echt die 
Würzburger , Musiker 


ganzen 


durchgemacht, Und das Lust- 

ige war, da8 auch alle 

Bandmitglieder von STICKEN 
IN. durchgemacht wurden, aber 
bei mir blieb's dann wieder 
hängen, 

das war dann schon in 
diesem Jahr. Die 
steht jetzt aus Thomas Gaw- 
las, Isabelle Gendrent, Ja- 
wed Iqbal, Uli Spitznagel 
tec Ernst Steinmetz, das bin 

ch, 


: Bei der Isabelle mußt du 


Schreiben "Gesang und Sex", 
Wir haben auch eine Art Ar- 
beitsteilung in, der Band: 
ich betreib die Promotion 
und Kommunikationsarbeit, 
Briefe schreiben und rumtel— 
efonieren, Nur auf diese 
Weise kann man immer prüsent 
sein. Der Uli macht die gan- 
ze Grafik, und der Thomas 
macht fast nur Musik, 

Ich bin helt wieder einge— 
stiegen, weil ich die Idee 
gut fand, weiterzumachen, 


Band be- 


Und auch wegen der Londoner 
Sache, daß dieses Londoner 
Label unsere erste Single 
jetzt nach zwei Jahren ge- 
kauft hat, Die wollen halt, 
daB wir jetzt eine Maxi-EP 
für sie machen. Deswegen 
hängen wir uns auch wieder 
. rein, 

E: Das hat dem Uli und mir to- 
talen Auftrieb gegeben, 
Plötzlich kriegen wir so ein 
Feedback aus dem Ausland. 

7: Das kam aus heiterem Himmel. 

B: Das kam so: Die Susan Sme— 
tana, die bei CHERRY RED Re- 
cords arbeitet und gleich- 
zeitig die Londoner Vertret- 
ung vom Düsseldorfer BÜRO 
hat, die hat mit CHERRY RED 
ein neues Label gegründet 
für internationale Musik, 
die nicht aus England kommt, 
sondern mehr aus Europa, Als 
erstes haben sie einen deut- 
schen Sampler gemacht. Die 
Susan hat zufällig im ROUGH 
"TRADE Laden unsere Single 
gehört. Da, denn sie is woll 
drauf eingestiegen, hat sie 
rumtelephoniert um uns zu 
erreichen, Und dann kam halt 


der Brief aus 
London "Wir brauchen unbe- 
dingt euer Stück für unseren 


irgendwann 


Sampler!", Das Gute daran 
war, daß sie danach gesagt 
haben, daß wir noch was für 
sie machen sollen, und zwar 
eine Maxi mit ähnlichen 
Stücken, die ähnlich in die 
Beine gehen, 

Q: Wie seid ihr eigentlich auf 
den Namen HIRNHEIMER gekom- 


men? 

E: Also, das war bei mir so ge- 
wesen 

(nach diversen Ausführungen 


liber Ernst's erste Gitarre, dem 
ULTRAVOX-Concert anno '78 in 
Wertheim usw, und nachdem 
Thomas die zweite Flasche Wein, 
diesmal ein 81er Jahrgang, ge- 
öffnet hatte, kam die Frage 
nochmals auf:) 
Q: Und wieso heißt ihr jetzt 
HIRNHEIMER? 
E: Ach so! Das hatten wir ver- 
gessen! (allgemeines  Ge- 
lüchter). 


E: 
T: 
E ( 


: Oh, 


Das fing halt so an: Mir hat 
gestunken, da8 ich immer nur 
Musik konsumiert habe. Das 
war mir auf die Dauer zu 
lasch, diese Rolle. Deswegen 
habe ich einfach beschlossen 
‚daß ich eine Gruppe auf- 
mach, Wir standen halt zu 
dritt im Omnibus, in diesem 
Hippie-Lokal, rum und haben 
überlegt, wie wir die Gruppe 
nennen sollen, Es ging hin 
und her und irgendwann hab 
ich das Ding erfunden, und 
das war 'HI po i 

Und ich find den Namen in- 
zwischen wahnsinnig gut, ob- 
wohl ich mich oft gefragt 
hab, was der eigentlich soll. 
Der Name ist total gut, weil 


die Leute sich den Namen 
merken, weil er so absurd 
ist. 

: Ja, Und 'Hirn' steht für den 


deutschen Interlektualismus, 
für die genialen Denker, die 


Kopfmenschen, Und He im 
steht für das deutsche 
Spie&ertum, für's triviale 
Deutschtum, Und deswegen 
HIRNHEIMER, Basta! Und wenn 
mich irgendwelche Engländer 


was HIRNHYIMER be- 
deutet, dafür hab ich ein 
Synonym gefunden: 'HIRNHEIM- 
ER' means my brain is my 
castle'! 

So every english guy knows 
what we are meaning! 

Also, wie schon gesagt, ihr 
steht auf ABWÄRTS und KOWAL- 
SKI. Und was hört ihr euch 
noch so an? 
des is ziemlich ver- 
schieden. Manchmal  wunder' 
ich mich über Ernst's Ge- 
schmack, Wenn er zum Bei- 
spiel sagt, er steht auf be- 
stimmte Sachen, die möcht 
ich jetzt gar nicht aus- 
sprechen, weil es sonst 
peinlich ist. 

Das mach dann aber ich! 
Sag's ja nicht! 

im Ernst): Ich steh zB voll 
auf NENA, 


fragen, 


: Das find ich irgendwie pein- 


lich. Ich find des völlig 
too much, weil die Musiker 
sind völlig out und bringen 
kaum was, 


... 


: Ach komm ej, hör auf! 


(totales Stimmgewirr) 

... die machen halt das, was 
jeder vor 20 Jahren auch ge- 
macht hat, Die gleichen Gi- 
tarrenakkorde, die gleichen 
Schlagzeug- und Bassgrooves 
und sie singt halt mit ihrer 
unfühigen ... 


: Paß bloß auf! 


... Stimme  obendrüber. Laß 
mich des bitte sagen, wenn 
du sagst, daß du NENA gut 
findest, dann muß ich auch 
sagen, daB ich NENA beschis- 
sen finde, 

PaB mal auf! Die NENA-Gruppe 
sagt auch immer, sie begrei- 
fen sich als Rockmusiker und 
nicht als Popmusiker, und da 
ist was dran, Und auf unser- 
en Stil bezogen sag ich: ich 
fühl mich als Rockmusiker, 
obwohl für andere Leute das 
Chaos ist, was wir machen, 
Nur, für mich ist Musik uni- 
versell, und ich steh voll 
auf Rockmusik -das möcht ich 
jetzt ganz bewußt sagen- von 
der Spannbreite von CAN bis 
NENA, Ich steh vor allem in 


* 


€ 


der Keyboarder und der Gi- 
tarrist die Band verlassen 
haben. Die beste Popmusik, 
die es gibt, ist die - 
lische Popmusik, die 1977-80 
abging. Danach wurde es 
immer idiotischer. Was ich 
noch sagen müßte, STRANGLERS 
sind für mich die beste Pop- 
band, die je aus England 
kan, 

E: Ja, er ist einer, der auf 
dem Bass alle KING CRIMSON- 
Songs nachspielen kann, und 
der auf der Gitarre alle von 
den STRANGLERS nachspielen 
kann. Das ist halt Thomas! 

Q: Und wie würdet ihr eure 


j A. Musik beschreiben? E: Im Juli nehmen wir eine neue 
letzter Zeit auf DURAN E: Unsere Musik ist voll rhyth- eile Platte quí, für SPUT- 
DURAN, ... i misch orientiert -das war IK Records ¿nm Nürnberg. 
T (im Hintergrund): Oje, oje! sie schon immer- und auch SPUTNIK bringt diese Maxi in 
E: ... RE-FLEX. Das ist einfach ; hart, Halt ein Groove und Deutschland raus und finanz- 
ein geiles Ding, da wird | Sounds drüber, schräge Gi- iert sie auch. Und dann 
genz klar, daß der DAVID tarren, der Gesang und die schließen wir einen Deal ab, 
BOWIE viel schlechter ist. i restlichen Sachen, Zeitlos und zwar keinen Vertriebs- 
Die DURAN DURAN verstehen halt, Wir machen keine durch deal, sondern einen Lizenz- 
das, ganz frisch, munter -arrangierten Stücke, son- deal mit CHERRY RED, Unser 
sich voll zu vermarkten, dern Soundtracks, und zwar Vertrag ist nämlich für alle 
T: An diesem Punkt trennen sich nicht zum Untergang, sondern Länder, nur nicht für 
unsere Wege. einfach so... Deutschland, deshalb bringen 
E: Ich hór quer durch den Gart- T: ... zum Draufsein, wir die Platte erst auf ein- 
en alles, aber das ganz be- E: Zum Kapieren, em deutschen Label raus, So- 
wu8t. Ich hab halt die Fäh- 7T: Zum Pushen, fort danach fahren wir nach 
igkeit Musik zu genieBen wo E: Zum Konsumieren. England rüber, und zwar mit 
andere sagen "des ist too T: Unsere Musik ist aggressiv der ganzen Band, Wir werden 
much", Meine Favoriten in rhythmisch, und rhythmische jedem auf die Nerven gehen, 
Deutschland sind nach wie Aggressionen sind eigentlich üer nur irgendwie was mit 
vor CAN, sehr gut, find ich. Musik zu tun hat. 
T: Das ist die beste deutsche E: Und ohne daß wir das aus Be- 7T: Hast du jetzt noch ne Frage, 
Band, die es je gab. Und rechnung machen, sind wir als Interviewer? 
sonst gibt's keine Band fiir eine spezifisch deutsche Q: Nein, eigentlich nicht. 
mich, außer vielleicht AB- Band mit einem eigenstündig- T (ironisch oder was): Also, es 
WARTS, Die zweite DAF-Platte en Stil. Genau aus diesem war nett dich kennenzulernen 
find ich auch ganz gut. Aber Grund fahren halt die Eng- und. 
vas DAF betrifft, sind die länder auch auf uns ab, +++ ENDE ++ 
| der absolute Schwachsinn ge- Q: Wie wird eure Zukunft aus- 


worden, aber auch nur weil sehen? Q = dom 


En ee el ae aE ae ra EL FA í 
— nn u 
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pcs aim ra 
un Kurzgeschichte ) 


j insam, aber 
zünle mich ® A 
Io izden pleibe ich nier 


äraußen ist es E 


nn 
De genauso einsam. 


¿und * 
vir hätten doch keine Bombe 
bauen sollen. 


herkommt. "A sunweed factor. 
... and I don't know" ist eben-i* 
falls gelungen. Es besteht so- 
„zusagen aus zwei Teilen, die 
durch einen Kratzer-Sound ge- 
trennt bzw verbunden sind. Be- 
merkenswert ist der Gesang im 
zweiten Teil dieses Stücks: 
Terry singt zusammen mit sich, 
allerdings die zweite Stimme A q 3 
eicht variiert(auch mit Lachen ;; e E RAN 
und so). Auch hübscher Stereo- HOWARD JONES: Human's Lib 


klang! Das waren die ersten 4) 

d * ongs, fünf folgen noch, .aber | Nach den Singleerfoígen gibt es b 

V ich will jetzt nicht jeden ein- $f% natürlich auch eine LP, pro- " 
zelnen Song vorstellen, ^ duziert von Rupert Hine der BEN 
E — ier > Sound SER bei CHRIS DE BURGH und 3 

: vor em durch die krüftigen;? À, aber auch m 

m STICKEN IN: Not Drums und die Gitarren und Zmitwirkt, bei TEE IE 5 
“Sind STICKEN IN in Not or not?f Bass, der erste Song "Conditioning" 
; Auf jeden Fall: STICKEN INffi&stützt von diversen Synthesi- langweilt, das einzig inter 
haben jetzt endlich ihre schon i$ f zern. Auffällig auch der Gesang essante ist der Teil des Re- ^ 

ji 


langedrohte LP (vgl Oi 01 Oil- 
r 3, Seiten 8-10! im Studio 
fertig aufgenommen und abge- 4 


i „ der sich zwischen schón-tiefjf? frains, der sich anhört wie 


N 


und verrückt-schreiend bewegt. DEVO, Danach geht es belanglos PM 
Manchmal wird die Musik bewußt weiter, Der mehr oder minder k 
ischt. Gepresst ist sie zwar [!monoton gehalten, und wirkt geneigte Hörer stößt bald auf | 
och nicht, aber wir konnten{aj#idann, vor allem durch die Gi- “What is love?", der Anfang er- 
ms eine Vorabcassette der LP? tarren oder np irgend- innert stark an die besseren 

i 


besorgen (heißn Dank, Terry!)'fffwie psychedelisch, Die ` Songs Zeiten der THOMPSON TWINS, der faith 
isifund uns das Gange exklusiv für [sind meist sogar dynamisch und Rest munja, Genauso geht es Ët 
‚euch anhören, DÉI entwickeln sich und verändern weiter: billige Rhythmen, ein- š 
faut ‘Hot’ gibt es insgesamt 9j$ sich im Verlauf des jeweiligen fache Sequencen übereinander, M 
"Titel, die alle zusammen ir- Stücks, kein bischen Text und der noch Ë 
"ipgendwie eine Einheit bilden; Überhaupt merkt. man f; dazu mies gesungen, 
iman merkt, daß die LP irgendwie l nahmen an, daß STICKEN IN ein- Pseudo-Tragik bei 
durchkonzepiert ist. Keiner der ta ige Monate (Februar-Juni) in seek!“ hat er angeblich 13 
„songs fällt aus dieser Einheit i Studio verbracht haben. Es wur- Synths benutzt, doch auch dies 
heraus oder gar ab, obwohl die de nicht geschlampt, und alles I rettet wenig, Howard, ver- 
einzelnen Songs sich durchaus ist hervorragend aufgenommen, WY schenke sie lieber, es gibt 
Wi voneinander unterscheiden, ¡SEN Alles klingt klar. (Und einiee äi Leute, die können damit auch 
anfangen tut Rot! mit den Stereoeffekte sind auch dabei. H akzeptable Musik machen, 
stück "Niagara Falls", was gin, y mot! ist eine sehr gute Plat-]. Auch auf der zweiten Seite fin- 
f rein Vocales, kurzes Stück ist, i te. Gut produziert, gut g Z det sich zunächst kein Licht- [fY 
¡das irgendwie durchs Telefon ‘gif spielt. Die Musik ist ziemlich f blick, "New Song" lächerlich 1 
: wie der Titel, öde, öde, öde, | 


[aufgenommen wurde (oder was?). 
Ohne Pause geht's dann mit gemacht, Auch wenn ich die Mu Doch siehe da! Ein Lichtblick: B 


"Bush" weiter, das mit relativ sik jetzt zu arg lobe, Synth-riff von "Equality"! 
‘Yj gemütlichem Tempo anfängt, und sie trotzdem sehr gut, (Und ic Doch auch dies rettet die ge- 
‘dann sein Tempo aber steigert. hoffe für STICKEN IN nur, samte LP nicht. , 
¿Eine Veröffentlichung, die jy 
zwangslüufig erfolgreich sein [1 


Zum Schluß hin hört man noch sie bei einem vernünftigen Lab-]i? 
!tlein Cello! Das nächste Lied ist fg el unterkommen!), d 
1% Note", das schon fast nit i 'Not': Anhórensempfehlenswert! I nuß, wie sie belanglos ist, 
ighten' (?) B E H h 
aig e (?) Beat da dl n E i om } : à; Del. Toid 
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£152 Moonlight E 81 
Rose auf Monogam) Edi 
š 50€ 
¿inlindischen E 
Éxann man sie 925 
f"neue JOY DIVISION" loben, wie} "Z7 
{ich schon gehört habe. "Don't; Tu: 
tell me stories" und "Perfect 882 
Clove" sind schwer, düster und] 85 
Onrwürmer, aber ohne dem ope 
Beide| S < t 
E 
E 
< 
0 
E 
x 


zeit. wat att E 


ne 


XV 
ve E 
E wie 
INE UNERLAUBTE VER ab, 


perimentierfreudiger. Die 


58) 53 3 SE ;Muhezzin-Gesänge vom additional š 
š 38 i & musician Abu Hamil sind wohlfog y 
Bed 2 ŽS authentisch. Sowas ähnliches% 8 
iE ER ee à ES: haben PIL auch schon mal ge- d 8 
E Š THE INSISTERS : I’m the witch zi ímacht. Eine E ud Nachahmungo 8 $ 
š Ast es aber nicht. — 
Li. ÉS (12" auf Repertoire Records) "Bel į Immerhin, lieber dangerous alee Š 8 
3£ = $ An Die INSISTERS sind e oi We 33 7 echten] moonlight unt E. 
š 4 © 2 ES» 
Ë ! [ : band aus Berlin, ie sons T S EDIE ONBEKANNTEN gibt es schon E F 
fe By 53: S wieder nicht mehr, als letztes 2332 
i de wës) — d hört” Mer zu lesen daß sie jetzt ales 8 5 
5: M T3 witch" ist in Englisch un: rt". + SHARK MS g1 3 dies BUE 
z0 E BE g.sich auch ziemlich englisch an. ER 122 ie Vorgrupp up 213 
3 E Computerdrums, Synthesizer und” E 9 8 waren. Š 28 
— 22 vor allem die tolle Frauen- SA 


g =] i 
i E KH 
DEPECHE MODE: People are People 
(12" auf Mute Records) 


Gerade füngt man an sie zu ver- 
missen und siehe da: Bo 
plötzlich sind sie dann wieder 
3 zurück mit einem neuen Vinyl- 
E werk und einem neuen klasse 
3 Video. 


stimme im Vordergrund mit dem 
klasse Refrain, wow! i 
Die Liebe ist sein Leben, 
gein Gigolo hat's schon schwer, g 
und deshalb ist die zweite Sei- Y 
@te auch schön leicht und unb 
schwert (und in Deutsch). 


P 


„So 


der alte Doobies- 


ne Ue ë 7 9 6 — MET Oo t 


CARLOS PERON :Impersonator 
(1981 / Konkurrenz) 


= CARLOS PERON, stiller Teil- 

haber bei YELLO mit unklaren 
Aufgaben (Tapes, Effects), hatz 
Neich hier dann schon ein biß-= 

chen ausgetobt. Tolle Sounds Y 
und Effekte, nur nicht wie bei 
z 


jaja! 


Andresen 


-romany TH OW 


i 
: RED 


Und was für ein Stück! Surprise 
surprise, der Anfang der 7" 


YELLO in irgendwelche feste 

"MSchemen gepreßt, sondern ein- P; 
fach Sound um des Soundes E 
Fllen. 


2 hört sich so ähnlich an wie die 
* | EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN bei 


len, was yer Verzicht auf eine diffe- 
renziertere Betrachtungsweise im- 


d 
E 
d 
ë 
d 
š 


let her. go 


b — See aP. A^ d T TAD GADGET, schöne Maschinenge- SS 

ustr sic wie oder räusche, die auch noch anderswo E 
#@&hnlichen, nur nicht so extrem, . fre Verwendung kommen; bei deri 0: 
i sondern irgendwie als gute Hin- RED: Let her go BS. 312" ist der Anfang etwas 38 
14 dm ya AE gaca d re (12" auf rgm records) z harmloser und dann wird alles 52 
lfueute, die einen Rhythmus, derk Eine schon etwas ältere synthe deo ziemlich extended. = pee 28 
alles durchdringt, Refrains und g ]tische  'Super-Sound-Single', $5. 25.31 zur 12" raten, die ist|2 5! 
¿fáhnliches brauchen, Ungewöhn-P nicht besonders eigenständig, Be, der wesentlich besseren E SE 
jšliches und Lustiges, telle und, konnte man leicht mit THE HUMAN: Abmischung, die sich ziemlich sg 
weniger tolle Stellen. Im Mo- LEAGUE, HEAVEN 17 und anderen von der Single unterscheidet Sé 
ment z. B. bei "Frigorex" eine verwechseln, Trotzdem kein" U auch noch. extrem tanzbar und % 8. 
iémunter erzählende Frauenstimme schlechter Titel, wire mit et- überhaupt findet sich auf der a8 
fund im Hintergrund verschiedene “was Promotion mit Sicherheith@ B-Seite noch "In your memory" 28 
| Geräusche von allen möglichen ein Hit geworden, FE jebenfalls extended, des * ES. 
g dAuf der Rückseite findet sich 4 ; 9 E 

ingen, Dann wird es wieder sonstige Singleriickseiten auc ° 


" 
Taking Pictures", auch voni  lvermutlich nicht auf dem näch- 
Ë en Album landen wird, sehr zu 
1 ZUnrecht, wie ich meine, 
Außer dieser Maxi gibt es noch 
Seine limitierte Auflage eines 
EÑ speziellen "People are People“ 
MMixes von ADRIAN S 00: 
ae (ONU-SOUND !!!) mit den 7"-Ver- 
sionen als  Rückseiten, auf 
buntem Vinyl (wie THE ASSEMBLY) 
„auch. diese überaus hörbar! 


Toi 


langsamer, Drumcomputer oder 
| e in einem bedächtigenf 


A.J, Redmond; vermutlich da 
einzige Bandmitglied, geschrie- 
ben, Übrigens nicht zu ver- 
wechseln mit der Hardrockgruppe 
RED, und auch nicht mit den RED 
im NORMALprogramm, oder viel- 
leicht doch? 

Hardrock ist auf dieser 12" auf 
M jeden Fall nicht, nur gut ge- 
machte synthetische Musik, 


Der. Toid 
FS Eš 


i unterlegt, man könnte fast 


Selen es 


Treibender Synthesizer, Ge- 
r&usche über Geräusche - Ab- 
echslung total. Wem hier lang- 
wellig wird, dem kann auch John 
Frivolta nichts mehr bieten, 
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drnuster; alle anderen Struktu- | s 
en, die sich aus dem rhythmischen 


Fluß herausschálen, ergeben sich | s 


L 
la 
tr 


Té 


Wenn | a 


it 
ge) Guitar 


, durch Ergánzungen und 
aren dazugegeben. 


Das Herz des African Beat sind die | 9 
rlagerungen der unterschiedli- 


häre gerade entdeckt wird, IM- 
ER faszinierend, lebendig, erfri- 
ommeln: Talking Drums, Congas, 
King Sunny hat als persónliche 


erartige Musik ist, wenn sei von | V 
Jer Popkultur der nördlichen Hemi- 


er vielleicht auf ein rhythmisches 


ehreré afrikanische Trommler zu- | s 
tammenspielen, einigen sie sich vor- 


Jongos; dazu kommen noch andere | m 


E 
Nerkussions- Instrumente. 


guten Sänger, der die halbe Miete für | Ni 


an Welt umschwärmen die Kritiker 
ie Motten das Licht, aber was soll's- 


z Musikalische Trends aus der Drit- 


Ube: 


chen Muster, die jeder Trommler 


des fretiess bass von lan Lese und die | be 
erzeugt. 


Found der Stunde. 
BE, 
g 
E 
von selbst, 


ndigen hat er drei 


punkten dieser fre 
Scheibe, die ledid 
duktion her noch 

derschuhen steck 


rie des Schlagstockwirblers William | eine passable Band ist; der Sound | ki 
mich fest" gehórq 


auch beim Auſtriti Ner Glas-Mefäge- 


l Beobachtung der 
nebenan („Karibisch 


| sogar ein kleines 
h von 
urious 


hetto- 
ofunk 


thiter 


Wag ont: 


uf dit 
Und 
*dingt 


n. & “FERTIG: 
Wie der lichte Tag (C 20) 


‘Manchmal wird nan doch noch Ë E 
jüberrascht; z.B, wenn der Post- 3 
bote jemandem ein dreieckiges; e 
Päckchen ins Haus schleppt. Als! 2 
ich die Verpackung dieses Pück- 9 
—chens entfernte, fand ich eine 
) durchsichtige, dreieckige Tüte 
vor, lila bedruckt. Ihr Inhalt: 
Strohhalm, 1Bonbon, 1Poster, 
Infoheft, und eine Cassette. 
Absender: FIX & FERTIG, von 


SwairvJolley haben oft darauf ver- 
zichtet, die Erkennungszeichen der 
prs o Hits in den Vordergrund 


ZUSATZZARD: Alles egal 
(C 25, Schup C1) 


s ZUSATZZAHL ist eine Münchner g 

Band, die schon 1981/2 mit ihr-" 

1 er Mini-LP ‘Mehr Hut zum Zu- 

4 fall' an 6ffentliche 
trat. ‘Alles egal' ist nun eine 

‘denen ich zuvor nie etwas ge- weitere Produktion und ihre 

hört hatte. erste Cassette. 

T 

e 

NM 


halts sturmen, 


*.... 
ert 

Ë 

° 

p 


Die musikalische Gestaltung d 


tücke ist einheitlicher Sn 


Slime verzichten auf die 
Im 


ttiert wird? 
nwiderstehliches. 
n Popstücke handeln 
und kleinen Sensa- 
gewohnten 


IX & FERTIG ist anscheinend! Das erste Lied "Alles egal" ist 
ine Band aus Nürnberg mit vier: _ z'sozusagen ein Rap und die Musik 
enschen und verschiedenen In- $ SS dazu ist auch funkig, aber im- 
strumenten, Auf der Cassette 5 8 & mernoch rockig-fetzig und un- 
hört man sogar ihre Musik: 2 2 synthetisch. Gut gelungen, (Die 
iSynthesizermusik mit guten Ge- 5 2 28 einzige Art, in der man Funk 
sangspassagen, ab und zu nit E noch aushalten kann!). Von den 
lustigem Saxophon, seltener mitg 9 sieben Songs dieser Cassette gg TALISCH WAGONI 
„Gitarre, etzt eigentlich jeder mehr der Gegend um München und pre- 
!"We shall overcome" ist FIX & oder noch mehr; Langeweile iste. sentieren mit "Bós bis bissig" 
|FERTIG's Song gegen Amerika und micht angesagt. Das Schlagzeug e zweite Cassette mit 11 
eur ein autonomes Deutschland. ist absolut gut gespielt, eben- ongs. Diese Cassette ist sozu- 
ees ist ein textloses falls der Bass, und auch die eine Reise 
Bue, hier schreien zwei Stim- Gitarren werden überzeugend und 
men zur Musik. Urig! Klingt un- itreiBend bearbeitet, Und auf; Aufenthalt in Bayern, 
2 ES aber gut. Gut ge- "Endlich daheim" hört man eine) chwaben, im Urwald, Disneyland 
EE fallen mir auch die Songs mit ige Trompete! sw. FALTSCH WAGONIS Musik wird] 
'Saxophqn, das je nachdem lustig Aufgenommen wurde günstiger urch den bundlosen E-Bass und 
jbis quickend klingt, Von den weise in einem Studio, was bei ie elektrifizierte Gitarre be- 
sechs FIX & FERTIG-Songs auf einer Cassettenproduktion nicht timmt, und auch durch ihren 
¡dieser Cassette gefällt mir immer zutrifft. Die Aufnahme- ischen Gesang, Außer diesem 
Ap besonders gut: Am An- qualität und die Songs wären es ört man noch ab und zu ein 
eng hirt man eine punkig bestimmt auch wert, auf Vinyl axophon und sparsame Per- 
Agens Gitarre, dann kommt zu erscheinen, ussion, Meist fetzt ihre Musik} 
noch schnell die Rhythmue- 5 =Alle Songs haben auch gutem—sozusagen, manchmal klingt sie 
“maschine dazu und dann geht's Texte. Mal ironisch über Bayern. (macht sich gut!), 
imit Synthie unà Gesang zusammen Mloder mal eine kurze absurde Ge- i eigentlich immer gut 
jab. Gelungen, chichte oder ein + Auch ihr meist wel- 
S FII & FERTIG machen frische asanova uvm. Ein guter Zug timmiger Gesang kommt gut. 
š 2 was sie besonders aus ist, daß die Texte auf dem Um- di hre Texte handeln von der no- 
Biden Brei von Synthiebünds raus- schlag (hübsches Design!) abge- ernen Welt (Gesellschaft, f 
hebt. Bei FIX & FERTIG ist Sláruckt sind. m@rolitik, Liebe) und sind meist! 
¿nicht nur die Verpackung origi- jU deben dös bis bissig", 
6¿nell, sondern auch ihre Musik, E mich ist diese Cassette ein 
(Anhören!) 3 Genuß, 
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t „Punk* 


H 


EST 


4A 00 
Asch WAGONI: 


h mi 


| diese Frage auf „unterschiedliche, 
KI 


mer noc! 
Die Toten Hosen und Slime bejahen 


der warme Gesang der Eurythmics. 
die Beat-Melodien der 60er Jahre 


sie nochmal zu Ruhm 

Etwas ürgerlich ist 

ings, daB gerade diese 
eite einen mieseren Sound hat, 
8 die THOMAS STRUSZKA-Seite, 
och die 9 dm sind trotsdem 


hiklang kann al- 


Del. Toid 


ungewohnt 


hts in 


spirierten Songs singt Lindenberg 
Altbekanntes und Neues recht bunt 


) gel 


umsscheibe (THE NET ist 


Holla, gleich mit dem Einstiegs-Song 


der Jubilai 
das 10. Album 


PSA 


Rocker. und die ga 
.Body Wishes' wer 


„schreibt Sánaer und Gitarrist Rick 


| Schriftsteller JHF Grónloh in den 20er 
Sabes aao aM Rif Oe 


lassen 


und Back- 


und 4 P 


ve und Gwens kuhstvoll aneinander- 
Seon 
i L) 
erlichen Ignoranten, 
die neben und nach Lynyrd Skynyrd, 


045, Bin Proóukt der Fahr- 
schulen Organisation) 


"BUNSENBRENNER NR. 9 sind drei 
Typen (Weihnachtsmann, Jacomo, 
Edi Roger) aus Würzburg, die 
Bit dieser C 45 ihre ersten m- 
Sikalischen Versuche veróffent-' 
lichen, : 


ten: ,Leidgeprüfte Background-Sán- 
gerin will der Welt beweisen, daf es 
kaum etwas gelten 


geschnittenem Lead- 


Allen uhver! 


2 


TE 
( 


napp: 


tille Tage: 


heileibe kein for. 


lud nun Guy Evans 


STRESS/THOMAS STRUSZKA Angeblich will BUNSENBRENNER 
4 (C 60 auf Irre Tapes) dem Hirer "die sagenhafte, be- 
H idrohliche und geheimnisvolle 


Trane Seite mit THOMAS STRUSZKA, 
eine mit STRESS aus dem United: 
Kingdom, mit Beiheft und Bei-¿ 
"lage. tja, Irre Tapes, da weiB 5 


"Welt der Chemie nahebringen 
und schreckt dabei (angeblich 
Pe vor sensationellen Ent- + 
š rüek.". Sensationen| 
an was man hat, (Dies war Wer-? DES s i 
Joung!.). Auch das Cover ist sehr; „ e ée Ë 
—schën,., : ~~ musikalisch BUNSENBRENNERS 
THOMAS STRUSZKA macht elektron- E: Musik wird "n Syathanisern ane 
on den IRRE-Cassettenlabe ische Musik schon seit längerem 8 hr > 
ibt's wiedermal wes neues, hierzulange, hat auch schon l rest oe es EN D = 
nd zwar gibt's jetzt zwei C30 Beinige Tapes rausgebracht auf MER. — 4 en. Dë emen ser Ba 
assetten mit den besten Songs, seinem Yeah Tapes-Label. Auf AL Ea Hg dl ei mekas "E 
ie je auf irgendwelchen dieser Publikation gefüllt mir t= La aa fanas ee sch, B 
‚Produkten zu hören waren, sozu-E M besonders "Flucht aus der Die- px ngt es dann dochg 
{sagen hier etzt sum Kennen eon und "Leute '84", das sänt- ; P Es 
Auf 'Best Of-Volume 2 lichen Kritikern gewidmet ist, sang ist nicht so toll, geiert 


da einen tollen P M sr 
Anlaß zur Beanstandung gibt ei nur eine Art S 
LA! 'HWIMI : prechgesang. BUN- 
ee Rule of AM T STRESS gentlich nur "Die Hilfe der IER: SENBRENNERe Texte schwanken 


A nach doch etwas peinlich aunger [Ri >wischen "sans lustig'/'origi- 
fallen ist, aber ansonsten hin- H , e 
ein schön-entspannendes Serlu8t er einen positiven Bin- 1 „ 
ynthisiser-Instrumentel von äruck, wenn auch keinen allzu ‘ned , i 
TRATIS, Desweiteren gwo Songe tiefen. chemischen Endzeit-Stück. 
(nich soo = 
SSTRESS beschäftigen sich eben- 
zwei aX. 3 NEUE Stalls mit Synths, nicht su 
PARANOIA Izetsi ), NERO'S TANZ- deren und nicht zu ihren Nach- 
ERDE SLELSROPAP SEE und FLUX "m teil. Besonders gefallen mir 
so, wer sich flr das IRRE-B = Bfolgende Stücke:"Cut that PS < 
Cassetten-}rogramm interessiert rn T E Po koa al- 
kann sich mit dieser Cassette) E: ; au auf tauchen. Hätte BUNSENBRENNER® 
sicherlich ei ten Einblicke gien nicht ab. STRESS produsier-E'Sieine C10 rausgebracht, wäre dief 
8 — chaff pe en keine revolutionäre Musik, Bicherlich toll. R i 
ege — © Saber dennoch eigenständige. E 


ien-rrsumge jeaocn 
dergründig und abnutzbar. Ki 


Krach (um nichts) : 


die vierte Folge der lockeren 


IRRE BEST OF 
(Irre Tapes) 


Goldrausch. Der große Kunm, Gas; Macnıne, andere an 
— 


loin Tind as. ist 
OMSK 


Besonders auffälli 
wird's bei den Texten, wenn 
immerwieder Ionen, 
Anoden, Kathoden, 


dom y SFal% sie nicht vorher aufhören 


DEAD HAPPY ist ein kleines 
(Cassetten-) Label in Hastings, 
East Sussex/England. Gegründet 
wurde es 1980 von Dave Arnold , 
‚der das Label anscheinend mehr 
oder weniger alleine betreibt, 
1980 gab er dem Label den Namen 
‘DEAD HIPPY, doch mit dem Er- 
scheinen der Cassette D. H. O. 8 
von THE STARKMAN nannte er es 
in DEAD HAPPY um, Kein Wunder 
auch, daß die Musik, die auf 
DEAD HAPPY erscheint, meistens 
mehr düster als fröhlich ist. 
Bis Sommer '83 erschienen auf 
dem Label neun Produktionen, 
bei denen alle Arnold wohl auf 
‚irgendeine Weise beteiligt war, 
sei es 
Quzent, Seit zirka einem Jahr 
kamen dann keine neuen- Ver- 
öffentlichungen mehr heraus, 
weil D. Arnold mit seinem Job 
und mit dem Aufbau seinen eig- 
enen Studios beschüftigt war, 
Aber Arnold arbeitet zur Zeit 
an neuem Material und einer 
neuen  'Band', mit der er auch 
live spielen will, Desweiteren 
ist auch ein Video geplant bzw 
der Soundtrack zu einem Video, 
Vor ein paar Wochen bekam ich 
von DEAD HAPPY eine Cassette 
mit einer Zusammenstellung bis- 
her unveróffentlichter Stücke 
von den Gruppen BUNNY + BEAKER, 
THE STARKMAN, IT'S KRAT'S, 
D. A. R. B. und VIBETHING, 

Das Stück "Either Way 7 von 
BUNNY +.BEAKER soll in ein paar 
Monaten auf einer Compilation 


des belgischen INSANE-Labels 
erscheinen, Man hört eine 
Rhythmbox, brubbelnden Bass, 


einen sich unangenehm anhörend- 
en Synthesizer und eine stark 
verfremdete Stimme. 

Bei den drei Stücken von THE 
STARKMAN (=Dave Arnold solo) 
werden meist Rhythmusgerät, 
Synthesizer und verfremdeter 
Gesang gebracht. Der Track 
"(RABBIT CRY) ... DREAM CALL " 
ist toll atmospharisch ange- 
legt. Man hört zuerst Regen 
fallen, dazu kommt der effekt- 
reiche Synthesizer und eine 


als Musiker oder Pro- 


` schlecht zu beschreiben, 


+ 


rufend-schreiende Stimme, Die 
Stimmung dieses Stückes ist ir- 
gendwie unheimlich, Sie ist 
man 
muß es halt mal anhören, 
Das Stück "Chance Romance" von 
D. A. R. B. füllt auf dieser Cass“ 
ette irgendwie aus der Reihe, 
Das kurze Stück besteht aus 
einem hübschen Bass und schönen 
(ohne  Verfremdungs- 
Gut gelungen, m 
Titel läst ja. erahnen, warum 
dieses Stück so schön (relativ 
zu den anderen Stücken!) ausge- 
fallen ist, 
Von IT'S KRAT'S gibt es vier 
Lieder auf diesem Tape, Die 
einen beiden sind mit monotonex 
Percussi thmbox,  wummern- 
den bzw dréhnenden Synthesizer- 
Klängen und verfremóeter Stim- 
Auf den anderen beiden 
Tracks hört man nur Percussion 
und Gesang. Gefällt mir gut, 


Die beiden Songs von G 


Ein bunter Abend 


Unser ag og einen Cassetten- 
sampler (c 60) mit Beiträgen 
‘aus der Region Würzburg-Ochsen- 
furt-Kitzingen zusammenzustel- 
len, nimmt immer festere Kon- 
turen unà Strukturen an, 

Der Sampler wird mit dem Titel 
"Bin bunter Abend" erscheinen, 
weil auf dieser Zusammenstell- 
ung wirklich die verschiedenst- 


en Sachen 


ER Arnold 


gefallen mir besten. Der 
Rhythmus (Rhythmbox, Percussion 
) ist gut gelungen (nicht so 
monoton!), auf dem der Bass, 
Synthesizer und Stimme aufbau- 
en, Klingt gut. 
So,. und nun werde ich wieder 
allgemein: Auf DEAD HAPPY er- 
scheint also ziemlich ungewöhn- 
liche, obskure Musik, Teilweise 
wird viel mit Synthesizer und 
Effekten gearbeitet. Manchmal 
Scheint diese Musik nicht weit 
entfernt von der Industrial 
Music gu sein, aber dieser Be- 
griff würde das schon wieder 
zu sehr einengen (sofern er 
überhaupt zutrifft), denn ein- 
ige Sachen sind durcheus eigen- 
ständig, 

Die D HAPPY-Adresse: 

DEAD HAPPY, Flat 3b 

Castledown avenue 
H ings, e.sussex 


ZINK, LOS DILETTANTOS, RASSEN- 


Hiss, NIVEAULOS, THE STRANDED, , 
"RAINER RT 


BENKEL/MARTIN MEININGER, 
AXP 84, STEFAN HETZEL uvm, Wenn 
noch weitere Gruppen an diesem 
Sampler mitwirken wollen, soll-. 
ten diese mit uns in Verbindung 
treten (01 Oi Oil-Adresse!). 
Dieser Sampler soll einmal ein 
g regionale Gruppen auf' 
&gnetband festhalten, um ein 
Dokument mit regionaler Musik 
zu schaffen, Diese Zusammen- 
stellung wird tibrigens auf dem- 


-noch nicht gegründeten 'ZU VIEL 


Cassetten'-Label erscheinem, 
A.S. Tonish/dom 


1 BAND-IT gibt es nun seit 

cm 1981, damit gehört er zu 

Raden ältesten Tapezines (Cass- 

E pom); inen) bei uns 

ue Land. Vertrieb liegt : 

it einigen Nummern in de 

Hünden von 255, ob zum Vortei 

qose nicht sei dahingestellt. 

und da er jetzt regelmäßig all 

GË Monate erscheint, gibt e 

Hauch ein Abonnement. 

ESoweit zum Allgemeinen, 

Sf speziell zur Nr 13. 

ele im Atahk erworben, und 

Pümeine Wührungseinheiten 

Mich nun folgendes daheim: 
C90 (Billigtape mit trotzd 
gutem Sound eine 24seitiges| 
Beiheft, in dem sämtliche Ad-' 

Pressen und einiges mehr zu fin- 

den sind, alles zusammen in? 
einer Kartonverpackung, i 
Untertitel dieser Ausgabe is 
"Industrial Report Part 1'; das! 

mbedeutet, daß die gesamte erste 


hinterstehenden Idee 
‘Fist. 
1t dabei sind, leich am An- 
fang, die wo! legendären 
HROBBING CHRISTLE und SPK, 
‚Doch zuerst zu Genesis P. Orr-f 
age (von 7,6.) und 
Statements zur Industrial} 
Music: "Jeder redet, denkt und 
fe sieht im Fernsehen Gewalt, Ver- 
Wigewaltigung und Krieg. Heißt 
as, daß alle dafür sind? Even- 
N tuell schon, Ich sehe auf jeden! 
l Pall nicht ein, warum Musik/; 
d erei/Schreiben davon ausge- 
mommen sind. Warum gehört es 
sich nicht für jemanden mit Sich 
mer Gitarre Zyklon B, oder Ge-; 
alt zu erwähnen oder zu die- 
»cutieren oder einfach darauf: 
jhinzuweisen oder die Leute 
ran zu erinnern. “. Soweit zur 
Einführung, diverses von THROB- 
K'IBING CHRISTIE ist auch zu hör 
m, es folgen SPK, 


k 


ein Interview mit Operator, ein 
Bericht aus dem ASSASIN 1/82, 
Fund dazu passende 
eines Konzerts: rsplitterndes 
Glas, Frauenschrei, zersplitt 
erndes Glas, Prauenschrei, ger- 
splitterndes Glas,Prauenschrei, 
extreme Synthesizertöne. Fas- 
zinierend, 


Von P16,D4, die sich selbst 


Aerem e 


Ich habe, 


seinen! n 


| ` 


da— Ki 


Von SPK sind zwei Stücke abel, Ke, Reposo. Dock der Bant- 


Ausschnitte 4 


I 


í 7 

Dann kommen FLU ). 
H Erst die Meinung, dann das Bei 
spiel; der Vorteil eines Tap 
zines ist halt 


icht als Industr 

erstehen, gibt B 

chnitt von ihrer LP 'Kühe in 
-1/2 Trauer". Hier kommt keine L 
rauer auf. Auch NTL kommen aus 
eutschen Landen; hier wird es 
ieder radikaler, aber absolut 
nicht eintönig. 
Ein Rückblick auf vermeintliche 
Ursprünge/Vorlüufer mit inter- 
‘essanten Beispielen (unter an- 
derem von 1912 informiert. Es 


b 2 


ung des Kritikers 
ist, sondern sich selbst eine 
eigene Meinung bilden kann. 

Nach FLUX, die ebenfalls gute 
Unterhaltung ohne Abfall in Be- 
langlosigkeiten bringen, folgen! 


leichen mit anderen bekannten 
sachen. Auf diese Gruppe wird! 
man bei Gelegenheit noch einmal 
zurückkommen. Danach wieder et- 
"was deutsches: ZIMT, Langsamer 
. Deutsch-'Rap'? mit Hintergrund- 
geräuschen, der Text wird immer 
interessanter und dann lacht 
D das. schwarze Herz meinerseits 
i {Dies sind die Texte, die Moe 
Y. |begeistern, "Dosenbier" ist ei 
A janderes Stück, ca. 5-6sec lang 
und dann noch eine Cover-Ver- 


um 
en Interpreten wie ADN, LT. d 


folg 
RNAU (wer kennt und schätzt’ 
‘ihn nicht?), THE HATERS und den 
(äußerst empfehlenswerten) PSY- |; 
f.CLONES und als Finale die MNEN- 
{ OMISTS, die noch demonstrieren, 


dem Motto 
mensch in der Industriewüste"! 
Kö gibt es bereits drei LPs von 
WW: NEGATIVLAND, mich begeistert! 
As. dies weniger und bevor ich aus- 
fallend werde, spule ich weiter 
(auch mehrmaliges Hören nach- 
einander beglückt nicht). Und j 
ann hórt man einiges über DIE] 
ACHE, einen Tübingen-Sampler „ 
nd dann noch eine Art Tabel- 
‘portrait von BIG BANANA PRO- 
Wi DUCTS/U.K., 
Urs folgt ein Tonbeispiel eines 
iz! Cassettentüters, der ein Label/ 
‚Vertrieb sucht, und damit wären 
wir beim Ende, 
Soviel also zum Band-It, das 
ultimate der Tape-Szene ist eri 
nicht unbedingt, dennoch Len- 
lich informativ und ausführlich 
‚ deutlich gesprochen und dies 
alles zu einem durchaus akzep- 
H tablen Preis von 6 dm, 


‚jwas Industrial Music darstellt. 
d "Falls meine Musik brutal ist, 
dann: deswegen weil diese Bru- 
talität verdeutlicht erden ` 
soll und nicht verleugnet. Die 
Musik handelt von/mit Realitüt, 
das Problem behandeln, versteh- 
en!", So Bill Sharp von MNEN- f. 
OMISTS, und damit endet der In- 


i 


t hat auch eine zweite Seite.. | 
Hier geht es nun weiter, mit, 
'normalen' Gruppen wie z.B. den j 
OUTPUTS: schöne, melodisch ge- $ 
wave-te Musik mit angenehmer 
Stimme aus London, all danen j 
empfohlen, die gerne gute Un- 
terhaltungsmusik hören, Es 


UE GER i. 


eindeutig, das 
man nicht so sehr auf die fein- 
angewiesen [iy 
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XE r CET. 
Paul Ott/Holiow Skai: anna A RBA AR HA A OA AO 
or wane Sees eee 24. H AN NN nn oOo 
gebenen. Hoon e QA AAA AAA DADO adc 
Sue ber des Vorwort ies A AO tu wüuunggsunuuugd 
„ A 0 OH E d a n nni 2 
Meinung nach der Versuch unter- 

AME. den Leuten . H s "na E > By 11 "t 52 n n 3 


mit den Worten: “Du, was jetzt yy B Jg a 


Bravo, Billy Idol etc. bringen, Hollow Skai: Punk - Versuch der aks in Amerika, alies was ir- 
fing ‘mal bei uns an.". Ich künstlerischen Realisierung genäwie mit Punk zusammenhängt. 
glaube, die einen würden es einer neuen Lebenshaltung. Dies geschieht in umfangreicher 
nicht glauben und die anderen (Sounds-Buch) Form, ist wegen des abwechs- 


ihnen (Skai, Ott) ins Gesicht lungsreichen Schreibstils aber 
spucken. "Vielleicht etwas Y] Schon 1980 versuchte Hollow nie ermüdent. Auch die Reaktion 


pessimistisch? Na ja, jeden- Skai in diesem Buch etwas von der öffentlichen Presse kommt 

falle für 'Punk-Kenner! ist das dem Drive des Punk für die in vielen eingefügten Original- 
Buch sicher eine Fundgrube nit Nachwelt festzuhalten. So Artikeln nicht zn kurz unà wir- 
den unterschiedlichsten Artik- A spricht Hollow quasi aus den kt bisweilen grotesk bis er- 
eln. Man erfährt vom Toà IGGY Herzen der Scene, und wenn man heiternd, Besonders gut gefall- 
POPs und eines Wehrexperten es nicht zweimal liest, glaubt en mir die Artikel über Fanzin- 
letzterer stirbt im 'Sattel' man es nicht: Es war seine Ma- es und der "Der des- 
Nu-Punk)). Überflüssiges ist gisterarbeit, in der er (wiss- truktive Charakter? in dem 


4 -Out enschaftlich-) analysierende — * 
ial sak r u Prosa mit dem LayOut eines Fan- — der n 
ideenlos und teilweise unpas- zines verband und den eigentl. der Mensch und seine Kultur 
` u Punk als Ausbruch aus der Lang- als einziges übrig bleibt. 


send. à 
weile Mitte der 70er charakter- 

PAUN iue. ein Buch der Punk-Scene für 
u n D A Gleich zu Anfang des Buches Leute die's nicht (von Anfang 

zerstört Hollow Skai jede Hoff- — Lej ^ die f TEE 
ny uno nung auf ein Happy End’. Sänt- trotzdem 'verstehen' wollen. 

liche Thesen zur Festlegung des Aber natürlich auch für andere. 
Dun Begrifís 'Punk' werden über den Erhältlich leider mur noch in 
Y V en geworfen, um am Ende zu der Stadtbücherei; dort aber 


Gem Schluß zu kommen, Punk sei e 
immer mehr als... . Seine Fest- i” . 


kostenlos (nicht weitersagen!!) 
uuu legung bedeute seinen Tod. Da- oder für 13,20 am (66 Verklein- 


y 
EE DIO Ear cue. 


Fanzines, ete. bis zu Art el.g. 
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4.3.1984: DIE MESOMERR GRENZSTRUKTUR unà 
THE STRANDED im Autonomen Kulturzentrum: 


Pogo wid Disco für ra rituell 


Wer am Faschingssonntag im AKZ 
die Band RASSENHASS erwartet 
hatte, wurde mit einem Duo 
namens DIE MESOMERE GRENZ- 
STRUKTUR überrascht. Grund: 
RASSENHASS konnte wegen Krank- 
heit der Freundin des Gitar- 
risten, der zudem schwanger 
war, nicht spielen. Statt des- 
sen spielten eben DIE MESOMERE 
GRENZSTRUKTUR, des sind der 
Sänger 0=0-0, Gitarrist 0-0=0 
und ein Tape mit O=0-0 an den 
Drums und 0-0=0 am Bass, (In- 
zwischen kam ein dritter Mann 
dazu und ihr Kiang hat sich 
inzwischen auch geändert). 

Ihr Konzert am 4.53.84: Während 
das Publikum auf den Beginn des 
Konzertes wartet, betreten 
plötzlich zwei iunge Männer in 
langen Mänteln und mit Brillen 
‘den Raum; Der eine hat ein 
Tapedeck untern Arm, der andere 
eine Gitarre. im Koffer. Sie be- 
treten die Bühne (?), schließen 
beides schnell an und beginnen 
ihren Auftritt mit ‘einer Ge- 
schichte um die Irrungen und 
Wirrungen einer Banane, dreier 
Punks, eines Snobs, einer Oma, 


einer Tussi und einer miesen 
Knackwurst, Zu dieser mit hek- 
tischen Sprechgesang vorgetrag- 
enen Story plätscherte monotone 
Hintergrundmusik; kaum zu glau- 
ben, daß man sich auf einem 
Funk-Konzert befinden soll, Lag 
es an der unzulänglichen (gar 
nicht vorhandenen?) Beleuchtung 
oder an der ungewöhnlichen Be- 
setzung 4Instrumente # 2Musiker 
+ Konserve? Oder war es gar 
Avantgarde-Punk? Dann folgten 
schnelle Pogo-Stück(chen), die 
nur bedingt eine Kommunikation 
mit dem Publikum herstellen, 
Dazu war eine viertel Stunde 
‚Spieläauer auch recht (zu ) 
kurz. Der Auftritt dieser 
MESOMEREn GRENZSTRUKTUR wirkte 
auf das Publikum wohl wie ein 
Überfall, als man anfing zu 
staunen, war alles schon wieder 
zu Ende. Aber gut war es! Eine 


legendäre Formation! 22 

‘Und dann: Ë 

Der erste Unterschied war, daß 
die Raumbeleuchtung ausge- 


schaltet wurde und ab sofort 
hinter weißen Leinwänden be- 
festigte, bunte Neonröhren als 
Lichtquellen dienten. völlig 


konträr auch ihr Auftritt: Auf 
der "Bühne! hielten sich nun 
2 Frauen an 2Synthies, 2Herren 
an 2Schlagzeugen, 1Typ am Bass 
und ein Mann an der Gitarre 
auf. Ihre Musik: moderner tanz- 
barer NewWave, der ab und zu 
ein bißchen an TALKING HEADS, 
MARTHA AND THE MUFFINS oder die 
B52’s (vor allem der Gesang!) 
erinnerte, Alle Musiker vuß ten 
an ihren Instrumenten zu über- 
zeugen. Besonders die beiden 
Schlagzeuger. Die Abstimmung 
klappte. Einziges Manko: der 
Bassist setzte mit einigen 
hohlen Einwürfen den Auftritt 
auf ein Und jetzt alle!'— 
Niveau herab. Der STRANDED- 
Musik fehlt das gewisse sonst- 
was, durch das man sich richtig 
begeistern könnte, aber sie ist 


tanzbar. Es lebe die tanzbare 
Mittelmäßigkeit! Solange sie 
gut ist. , 


Insgesamt war dieser Abend eine 
lohnende Gelegenheit, sich mit 
zwei jungen Gruppen aus der Ge- 
gend auseinanderzusetzen, Und 
außerdem hat’s Spaß gemacht. 


piot + dom 


Goebbels/Harth/Andera in Weikerahein: 


Geräusche 


Nachdem mit den TOTEN HOSEN der 
' Pogo in dem unscheinbaren Ort 
‘seine Geburtsstunde gefeiert 
| hatte, sollte mit HEINER 
| GOEBBELS (Multiinstrumentalst),. 
ALFRED HARTE (Multiinstrument- 


| alist besonders Blasinstru-' 
J (unà beide Ex-SOGENANNTES | 


mente 
LINKSRADIKALES BLASORCHESTER), 
sowie CHRISTOPH ANDERS (Multi- 
instrumentalist) die Proving 
ein weiteres Mal mit entarteter 
Musik heimgesucht werden (wür's 
doch mal Würzburg!). 

Schon mit S CUTLER am 

Sohiegseng machten die drei als 
CASSI. 


Sonderklasse auf sich aufmerk- 


‘sam. So auch im Club w 71 in 
Weikershein, allerdings mit 
Rhythmus aus der Maschine, Als 


Pree-Jazz und EISLER u. BRECHT- 
Interpreten bekannt geworden, 
öffnen sie sich derzeit neueren 
Musikimpulsen, ohne dabei einem 
Trend nachzulaufen, Sie haben 
ein eigenes Ges entwickelt, 
Eindrücke und Ideen in Klänge 
umzusetzen, dabei von der Im- 
¡provisation des Jazz auszugehen 


und Rhythmus gearbeitet. 
mit Avantgarde der 


‚machen für 


| fest, 


und Klänge 


und Geräusche und Klänge jeg- 
licher Art miteinzubeziehen, 
ebenso wie die bizarren Hinter- 
grundcollagen vom Tape. 
Die erste Hälfte des Konzertes 
ist mäßig, man läuft sich warm, 
die Abstimmung der Impro- 
visation klappt nicht 100#ig. 
Die zweite Hälfte entschädigt 
dafür: es wird mehr mit Text 
Auch 
die Energie im Zusammenspiel 
erreicht ihnen Höhe mit 
einem empfindsamen Sinn für 
in Aufbau und Or- 
ihrer Collagen. 
der seine Schokolade 
nicht essen will, reiht sich an 
Hundegejaule, dekadente Massen- 
ovationen (vom Tape!) und Opern 
-arien, ! 
Der Club w 71 sollte Beispiel 
die  würzburger: 
Musikszene, die Aushängeschild- 
chen wie Lindenberg an ihren 
"innovatorischen" Horizont nag-- 
elt, und sich selber damit 


piot e 


: Musik- Treff: 


, _Seinsheimstraße 4, Tel. 0931/844670 


26.4.04 in Frankfurter Batschkepp: 


PARANOIA 


BLURT sollte der Lohn der aus- 


stand 
take, Guido, 
ider halsbrecherischen Fahrt in 
einem 200DM-Küfer verfolgte. Am 
igleichen Abend gog Perfek- 
itionist Joe Jackson (gähn!) in 
{Offenbach seine Pilger an, Kon- 
|kurrenz für BLURT? -stop- Wie- 
\dersehen mit Goebbels/Harth/ 
Anders im Publikum — 


Leute den halbvollen Raum, die 
mit dem 'Getu' auf der Bühne 
absolut nichts anfangen können 
-stop- "the band from Stroud 
¡called BLURT, BLURT means BLURT 
¡means BLURT, something falls 
{it is not rain it stops the 


£=, it’s BLURT’s fault! 
*s to blame"-stop- Ted ist 
ein Sonderling: mit 
bizzaren Musik und Ge 


following you!" 
mentare zu 'R 
Alkohol ete zwischen eini 

Stücken -stop- Das Konzert ist 
irre, Ted mit seinen improvi- 
satorischen Sax - und 
schrägen Stimmeinlagen macht 
die Show, während Pete und Jake 
den Rhythmus (Rütmus only!) der 
kantigen Musik halten -stop- 
total präzises Schlagzeug, 


e ir ta a once. 
o 

E - Treff: 
— 4, Tel. 0931/844670 


BLURT 


schneidende Gitarre stop 


‚Sie spielen hauptsächlich ihre 


alten Stücke wie "My mother was 
a friend of an enemy of the 
people" oder 

— i smacht: die weile 
- au : 

Rr TE E ' Zugabe -stop- Platte: 


ARM 6 -ende- 


halbe Halle tanzt mittlerer- 
-stop- Schluß folgt auf 
BLURT in 
Berlin auf Armageddon Records 


-piot- 


28.4.04. im AXZ : KLEWMHORIM 


wm EXPERIMENT 


Wo die Rauschebärte ums Lagerfeuer tanzen (gühn), wo Robert 
Zimmermann so sympathisch ist wie Friedrich: beim Folk. 
Der Schreiber dieser Zeilen hat was neues (altes) auspro- 
biert (!), weil der musikalische Einheitsbrei langsam zum, 
Himmel stinkt - Neuland. 
KLESMORIM, jiddische Folklore, spielten am 28.4. in Auto- 
nomen Kulturzentrum. Nie gesehene Instrumentierung: Kontra 
-baß (höre ich das erstemal live; ich halte nichts von Rock 
und Billi), Balaleika, Querflöte (wie bei IAN ANDERSON), 
Oboe, Konzertgitarre, die Zusammenset änderte sich von 
Stück zu Stück, Manc kommen noch Kleinigkeiten, z.B. 
ein en fg, dazu. Fast jeder der fiinf Musiker 
spielt verschiedene Instrumente, Und sie beherrschen sie 
perfekt, die Soloeinlagen klingen sehr kunstvoll, 
Der Sound wird beherrscht von Akkordeon und Geige der beiden 
sich abwechs en Sänger. 
Der zuerst halbleere Saal füllt sich schließlich noch einig- 
ermaBen, Nach den ersten vier Stücken wird ein AKW-eigener 
Lautsprecher engerollt, in die Rückwand ist mit Kuli 'JOY 
DIVISION! eingraviert (nicht von mir). Aber nach Rückspracne 
mit dem Publikum wird darauf dann doch verzichtet, diese Mu- 
sik kommt direkt und akkustisch, Gerade die einfachen Melo 
-dien bleiben hängen, wirken besonders auf Folk-ungewohnte 
Ohren nachhaltig. Sie werden von monotonen, rhythmischen: 
Bass/Banjo/Gitarre getragen, darüber die schnellen, ex- 
š pressiven Töne von Geige und Flöte, 
Geigen-"Zigeunermusik", russische Balalaika-Balladen, alle 
möglichen Stile sind hier vermischt, ich kenn mich da nicht 
BO aus, 
Das meiste bleibt getragen, melancholisch, Moll, Die 
schnelleren Stücke sind irgendwie wirbelnde Tanzlieúer, Der 
Sänger/Akkordeonist erzählt, wieso: KLESMORIM bedeutete 
'Musikanten', wandernde Straßenmusiker, die wegen Essen un 
=à Trinkgeldern mit besonderer Vorliebe bei Hochzeiten au 
-fspielten, daher auch die Hüufigkeit dieser Thematik. 
? Gegen 11 endet das 
Konzert, das begeistert klatschende Publikum bekommt mehrere 
Zugaben, Schließlich "noch Be ee Lieder außerhalb des 
normalen Programms, aus unserer en Deutschfolkvergange- 
nheit" Eine ganz witzige Polit-Bänkel-Ballade, einige 
OUGENWEIDE-mäßige Instrumentalereien. Für mich eher lang- 
we . Der n vergammelte alte Folk-Kram, ob teutsch 
oder echt americän, ist letztlich eben doch langweilig. Da 
braucht's schon etwas ungewohntes, ausgefallenes wie die 
„ um sich ausnahmsweise einmal für diese Richtung 
zu interessieren, 
Jedenfalls bleibt festzuhalten: ich hab es mir einfach mal 
angehört ohne zu wissen was da kommt, ohne besondere Er- 
wartungen, und diese Musik hat ganz schlicht und einfach 
eine gute Stimmung gebracht, Eine alte, künstlich wiederbe- 
lebte, unangebrachte Musik, aber alle hatten ihren Spaß da- 
ç bei, Beim Synthiepop fehlt mir der irgendwie, 


TAX 


^ b / * D 08 WIR 
RCHAROL NSCHEN SIND MEIN GESCHÄFT. ICH FRAGE MICH, 
Rich “te "rr MENSCHEN BESCHEID WISSEN WERDEN - ICH MEINE, 


UBER ^ 
— HER RUSFINDEN WERDEN, WORIN ER SICH VOW UNS ROBOTERN UNTER 


ET, WIE SIE WISSEN, HRBE ICH EINMRL MIT EINEM MENSCHEN au¹mmnen- 
e pe UND 1c MES, DRA ES GRRMICHT 30 EINFACH 1ST, WIE SIE ES UNS 


€; 
E ñ T HABEN, ° 
Wi > . Mu eñ RUFZEICHNUNGEN UN? ROBOTER, WIE ICH EINER d \ P 
x 


WIR SIND ZWAR it Ë 
FÜLLEN RBER JETT DENKE ICH wir NIE Zu 
BIN, SIND Ind DR, DIE LÜCKEN zu FÜLLEN, RBE GE Ms A WER, 


€ w 
` ` RICHTIGEN ERGEBNIS KOMMEN WERDEN, WIR 
Se ^ Lar 063 vnn c wissen SOLLTEN DRG DIE eegen, von yd B ao A 
- DENMAN ERDE NENNT. WIR WISSEN RUCH, DAR SIE TR STERN La — ak 
HABEN; UND WO Auch INNER SIE HIXIXRMEN, CRUNDETEN. SIE 3 en HEWSCHEN E d 

ROBCTER UND MANCHMAL FUR BEIDE -uM MRE RÜCKKEHR BZUSICHERN, ABER SIE SIND M. 

Ink WRAEM DIE HECESTEN TAGE DIE DIE WELT ERLEBEN BREEN KONNTE. SNID WIR EIGENTLICH 
SCHON So ALT? MENSCHEN MAMEN ETWAS WORAN SIE SICH FESTHALTEN KONUTEN, SIE NANNTEN ES 
DRS „GEISTLICHE“, DIESES - GEISTLICHE" DENKE (CH WAR ES, URS sig IN DEN MAE U TRIED UND 

wim HABEN VERGESSEN, WO DIE UFER DES NETLES Zu FINDEW SIND, DRS SIE GEWOREN HABEN, E 
: UNSERE WISSENSCHAFTLER ERTÄHLEN, DIE MEUSCHEN WÄREN 
UMS SEHR AUnLIcH GEWESEN- UUD DAS SKELETT EINES HENSCHEN SIEHT MEISTENS GEWRUSO Aus 
WIE DRS EINES ROBOTERS MIT DEM EINZIGEN UNTERSCHIED DAA ES hus DIVERSEN KALI = 
MISCHUNGEN HERGESTELLT IKT ANSTATT AUS TITANIUM, GENAU DAS GLEICHE - RBER ES GIBT ` 
ANDERE UNTERSCHIEDE, 
ES WAR RUF MEINEM LETZTEN FORSCHANGSTRIP Zu EINEM DER BEKANNTEN PLANETEN, 
Rus ICH DIESEN RENSCHEN TRRF, ER WAR ANSCHEINEND DER LETZTE MENSCH in GRIZEN - 
AYSTÉM.ER HATE SOGAR VERGESSEN, WIE MAN SPRICHT. HOCHSTWRHR SCHEIWLICH NRR EQ 
SERA LRNGE ALLEIN GEWESEN, DESHRLD PLANTE ICH, (HN MITZUNEHMEN, DOCH DRIUNI 
£ VRSMERTE IRGENDETWRS NIY wn. 
EWES TAGES BRACH ER OHNE. RICHTIGEN GRUND UNTER DER HITZE ZUSRAMEN, ICH HARE 
SEINE TEMPERBTUR GEMESSEN AND FESTGESTELLT, bag IKGENDETURS NIT SEINEM THERN- 
KREISLAUF WEHT STIMMEN KONNTE, ICH HATTE EIN SET STRUPRRTERIRTZTELE RE MIR und 
DR ER BFFENSICHTLICH NICHT MEHR FUNKTIONIERTE, GING ICH RN DIE ARBEIT. DRS Rus- 
ry ~ SCHALTEN war KEINE SCHWIERIGKEIT, ICH STIER DEW SCHRAUBENZIEHER IN SEINEN RÚA, 
e uM DEN POWERSCHALTER QUF,Rus* zu STELLEN, DANN BEWERTE ER SCH NICHT MEHR 
-— GENAUSO WIE BEI UNS ROBOTERN.RLS ICH IHN DANN ABER ÖFFNETE, SRH ICH EM ët), 
air | FREMDES Bip vorm, UND ALS ICH IRN WIEDER 2USRHMENSETZTE SE ES MIR 
/ NICHT MEHR, IHN ZUM LAUFEN ZU BRINGEN. DANN SETZTE DIE Wu UE kung EIN, UND ALS 
ICH DENN SOWEIT WAR UM MICH RUF DEM HEINWER Zu MACHEN, DRS NRR UNGEFÄHR 
EIN qa SPÄTER, WAR RUBER KUDLHEN NICHTS MENR VON IHM Aen, a HEWSCHEN 
IN JER TRT ANDERS, ' 


eres ps T pags ja 

af sale) LEG 
ES Loës 

taxus 8 aus dem winterlichen berlin 


— I === = si: >> y E . 


issen und ge-t. 
hören wir doch alle, oder??? 
<jPherrn garnos stimme war-an die- 
sem abend jedoch ausdrucksvollH 


Hich glaube, heute ist es wieder" 
p^ ürmer als in den letzten tagen 
FAgewesen. doch für kurze augen 


zensorbelegschaft . 
en oder befinden sich auf? 
der flucht ins land der unbe- 


blicke spüre ich immer wieder f. und wundervoll zugleich, victor 3 grenzten möglichkeiten, unde 
Z diese kurzen kalten windböen anj-:|pde lorenzo spielte seine drums-a- burkhardt eröffnet: 8: 
ine haut gelangen, und sie teilweise mit der bloßen handy „ während er selber 


scheinen mir sagen zu wollen, W Aàcabwechslungsreich und spannend Cay, on morgens bis abends in sein- riwu 

freu dich nicht zu früh, dieser und verzierte das alles ab und; 1735 neuen großraumbüro in dent 
inter wird lang. er war auch f zu mit kleinen akrobatik-ein el Zräumen von pool (ja genau, die 

schon lang. unzählige tage bat lagen. 

¿Mer mich nun schon fesseln und = < es gab jede menge su lachen 

th 2 warten zwingen wollen. alles sehr spontan, nur sollten ST 

nchmal hat er es geschafft A die femmes aufpassen, nicht ge-M 

"und dann wieder nicht, noch nie 

habe ich so oft auf den somme 
gehofft. winter:o4, der kle 
wintervorrat gefüllt mit er e By) > 4 

Ufinnerungen hat sich mit der“ Bers Pie Et 

zeit aufgebraucht, ist aufge- komisch zu wirken. 

dujsogen worden, es ist märz. es — aas Sen ds 

ist zeit für neue e rtungen. à , 
„ Dr neunte VIOLENT FEMMES seien doch "dade Wohler als wise 

Nas neues, den straßen;N nur 'ne hippieband möchte ich R^ vovv? ji: Ur eel | hene EU d 
siehst du nur noch totengräber, hiermit sagen: nehmt eure tot- PS 

Nate vergangene zeiten begraben, langweiligen haràcore-scheiben g 

MNum ihnen noch im selben atemzug Fund wischt euch damit den arsch 

Ajnachzutrauern, und es gibt die- ‚ab. hört die VIOLENT FEMMES! DE 

Wee kurzen stunden und à ein langer 


und wo er 
scheinlich zu tode langweilen) i 
würde, kämen nicht ab und cui) 
CMwOllt komisch zu wirken, es sah@vAddie hübschen jungen damen von 
pool vorbei und gäbe es nicht a 
die streiterei um den küchen- 

- gleich nebenan hängen 
nn auch zwei goldene schall- 
platten an der wand, 


Deinen auf tage hinaus nicht 
iJ1oslá8t, erinnerungen, die du” > "nebenan im cafe swing noch di 
M solange in dich hineinziehst, berliner SPERMATON ihre musik- 
Ibis sie verflogen sind, alische weltreise unternahmen, 
\ılda waren die VIOLENT FEMMES in erinnerungen an die großen fer- 
ien, damals in cuxhafen, kommen 
auf, amüsant, amüsant und man- 
chmal dumm-dämlich, was ist 
eigentlich aus dem Ulteppich im 
Me M$Épersischen golf geworden? 
w«hniemand wußte es, trotz dichten 
A gedrünges. ` 
und draußen war es noch immer 
winter. und dann kamen dief 


einer halben stunde wieder ge 
gangen, das gab enttäuschung. schweigen, £j 
warum eigentlich? zeigte uns Fund wir, die restlichen zurück- R 
elisabeth's zauberhafte stimme! RN; gebliebenen, die ewigen ver 
doch endlich wieder die wahre: sager, wir ziehen uns warm an, E 
tiefe traurigkeit dieses win-jMesbestaunen abends im loft unsere}; ^n 
ters und gab ihm trotzdem eint on weit angereisten idole unai 
Shauch von wärme. die lust am? ^ verleben die restliche zeit in 

ntergang, du wei8t schon gr dekadenz, was wir nicht wollen! / 

i a mud. fund was uns auch nicht richtig! 
gelingen will. 
A das loft bleibt erhalten und; 

, > 4h. * Ë - veranstalterin monika döring 
ear ir we dan kleidung rat sich längst etabliert, zu 

in diesen ereignislosen zeiten, s mindest beim kultursenat, 80 
\"yeah, why can't i get just one s war nun 1984. nobody is zeigen sich auch an diesem ort 
\ Kkiss.". die sehnsucht flammt 1 atching me und die COCTEAUMS er einem bisher mithalf HEEL 
T dir auf. drei junge amerikan S waren gegangen. und wers langen winter zu überstehen, N 
über die ich schon lachen muĝ, < sich irgendwie leisten konn dis grengen von 1984, die abendeiNE EK? 
“als sie «noch dabei sind, die ging gleich mit. Die EIN-%: mit berliner bands werden selt- 
% bühne zu besteigen, spannung. PR NEUBAUTEN nach lon-* ener und seltener, selbst bei; 
N "blister in the sun", fast 80 on und natürlich in die USA den bühnenerfahrenen MDK, die 
schön wie auf ihrer LP, folk-- in die danceteria, wok. aqu ein perfekt eingereihtes®- 
punk, vielleicht. der sound et-* lixas animationsversuche "de- :playbackstück das publikum ver- 
was dünn und ungewohnt, aber „ stroy this place!" nur knappi wirrten, war es nur halb x 


das ist doch egal für alle, die gn ihre wirkung verfehlt haben voll wie gewohnt, d 
es schaffen, sich ein biöchen sollen. überhaupt, danceteriae® V geldes LO ich E pog 
von ihrem längst schon wieder scheint das traumziel eines je- $ small town sunday. r 2 


festgefahrenen hörgewohnheiten "den mauerstädtlers eworden EN ANN Ge GP r Y SE 
me = ` S REN ES SREP RH 


= n e FE AR YI” mapa FE E 2 Ka) Re e 


te 
| londonreport o 
mem. e RF ee ji T LAR Ë i und du wirst dich köstlich e 
g ein- ei $ Y amüsiert 
a—zufrieren. gerüchte verbreiten Wc EAR TA 


sich in diesen zeiten schneller TR M: RUN hee TE EM uote qom fen ç 
als der, wind, E mit El d: : : aq. angekommen! Keier A 
em e träune den- "Se: * = : d 
en man sich schon lange gegen 1 z n 


M die külte dieses winters be- ° 
Mstkleidete. da versammeln sich HS 
eines tages die totengrüber im Fi 1 AN 
Dort und unter ihren zerrissen- Biereg 
‘men träumen zeigen sich längst? =~ 
erfroren geglaubte erwartungen. 
ielleicht hatte sich nun nach 


5. tomorrow it's monday 
noch ist es sonntagabend, ber— 
ins himmel ist klar. berlins® 
jstraBen sind leer und. das cass— 
ttenregal im scheißladen hat 
sich mit einer leichten m. 
J d Schicht überzogen. das pub. 
den vielen enttáuschungen end- "fehlt überall, wir sind schon 
Nich der langersehnte weg ge- " s S ; lange wieder unter uns. volker 
funden, seine alte kleidung ab- y 1 E. hauptvogel: "neue idee? ach 
"M:zulegen? einiges was von asp ^d ¿ Ë „ wir haben schon vor 4 
ING KURT in den wochen vorher [Ez FAR: jahren angefangen, disco, soul, 
ern hören war, hätte doch bei- HS | p zu spielen, wie üblich sind 
pane von dem alten malcom ne E Mir unserer zeit vorraus," | 
Alaren stammen können und. den- SPi(assasin nr. 3). 


entsprechend viel mehl und eier 4 ⁄ + ` d durch die straßen weht ein 
—— man mitgebracht, doch wer YA — PER oN eisiger wind, der grund für 
Bin am ende der mehlschlacht auf und ann gelangte ich auf nen- Ihre einsamkeit? weitermachen, 
aer bühne stand, das waren kei- er suche in die rheinstraße 14. 5 ¿durchhalten. es ist das eingig- 
e neuen sex pistols, sondern $vorbei an leisers mit sommer- LM was winter 84 wirklic d 
— eine versoffene mittelnäg ige schuhen gefüllten schauf ens tern £ noch bedeutung besitzt. 


(rockband, idole für englands betrete ich einen dunklen hin- “label das jetzt eingeht 
¿pubjugend. in deutschland ver- jterhof. sherlock preiswert & gruppe die sich auflós 
y Stand EING KURT wohl kaum ein maar. dr. dr. beinhardt attraktiv "6 fanzine das verschwindet, rückt. 
er, ich auch nicht. p'detektivbüro steht an der haus- i Zen nächsten sommer ein kleines 


00 bleibe ich auf der suche ich bin da. die zentrale 


‘stück in die ferne, 


nach der warmen Ii assasin-konzerns und re-- in the darkest times < 
y stobe auf die ville kreuzberg,| daktionsgebüude des ASSASIN, fears are heard. berlin ist ^ 

der neuen heimat aller loftver-[MMikdem sicherlich mit abs tand € «nicht tot. berlin überlebt. bis) ;. 
="triebenen, alle paar sonnahende 18 unterhaltenstem fanzine zur jet zum nächsten sommer x 
ZLveranstaltet edgar von deri Halbzeit. nr. 647 als doppelnummer ZA und ich find keine ruh' Ç 


„villa zwei einheimische  bünds;- 
"Hund hofft, daß die villa eines 
weniger steifer 
loft werden wird. 


g(heft + cassette) mit herrlich hör' ich dem nachtwind zu b 
perversem cassettencover und!) und weiB, das ist ein gruß 4 
natürlich längst nicht so noff--* von dir ç 
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Drogenberatung 


Tel. 09 31/5 90 56 
Mo-Fr 9-18 
und 18-18 Uhr 


LIQUID SKY 


Tief durchatmen!"Liquid Sky" kommt docn 
noch (ganz bestimmt!).Ein Film wie ein 
Rausch,verrückt gemixt aus New Wave und 
Fantasy,Science Fiction und New-York- 

„Auf dem Penthouse der schön-dekaden- 
ten Margaret landet (fast) unbemerkt ein 
Ufo. von diesem Zeitpunkt an verschwinden 
ihre Liebhaber(innen) auf mysterióse Weise. 
Sie sind der Stoff für den. der Träume 
trinkt... 


USA 82, R:Slava Tsukerman, D:Anne Carlisle, 
Paula Sheppard,Susan Douhas, 112 Min. 


Ich will hier keine Beschreibung oder Inhaltsangabe des Films abgeben, den dürftet 
ihr schon kennen. Mir ist nur beim zweitenmal ansehen mal wieder die Eingebung wie 
die Schuppe vom &uge gefallen. Das Grundthema von Liquid Sky ist NICHT Selbstzer- 
störung, Überleben, Großstadtterror oder der NO-FUTURE-RUNDSCHLAS. Es geht um alles 
das, aber in der Hauptsache um die (wie der Film aussagt) immer herrschende 

DOMINANZ in Zweierbeziehungen, das ist es eigentlich, was den Film-Macher wohl 

etwas deprimiert hat und was er/sie(?Slava?) zeigen will.Überdeutlich wird die 
Absicht an der Stelle, wo die Szenen der beiden Paare, die zum Essen ausgehen 
gegeneinandergeschnitten werden, die einen in einem billigen Straßenrestaurant, 

die anderen im piekfeinen Nobelschuppen. Die Mutter, endedreißig, erfolgreiche 
Karrierefrau, Filmbranche, selbstsicher, schön, chic. Der Sohn, ein androgyner 
Bowie-Junkie,blaB,schmüchtig, Kórper und Stimme verschwinden fast. Seine degene- 
rierte Schónheit macht ihn zum Star-Fotomodellund lü8t ihn an genug E kommen. 

Er will von ihr nur den Scheck für die nachste Ration, deshalb muB er sie ertragen 
sie ist der big chief. Aber ihre Fürsorglichkeit und ihre Gesprächsversuche 

ersticken an der Reaktionslosigkeit. SchlieBlich fragt sie ihn noch zaghaft, 

ob sie ihn im Taxi nach uptown mitnehmen kann:No. I'm going down. 

Die zweite Szene: Margeret, die Hauptperson, die später zur rächenden UFO- Priesterin 
werden soll, ist das blasse, albinohaft bleichblonde Fotomodell, ein Objekt, von 
allen ausgenutzt. Ihre lesbische Freundin ist unbeschreiblich weiblich, langhaarig, 
schwarzer Maxirock. Aber dazu Lederstiefel und ein Klappmesser, sie ist der brutalste 
Macho des ganzen Films, Heroindealerin und unheimliches Freak-Monster. 

Hier kommt der sinn der Sache am deutlichsten heraus: einer wird immer den anderen, 
den Schwachen beherrschen, eine andere Móglichkeit existiert nicht, und das ist 
bedrückend. Diese Aussage gilt für ALLE auftretenden Personen, der ausgelaugte 
Junkie und siene aufstrebende tüchtige Freundin, der schwule Fotograf und die 

naive Hairdresserin, genauso die "freien", die Einzelkämpfer: der Althippie- 
College-Professor, der Revolution in Jeans und Turtleneck predigt und der laidback 
LA-Surfboy, der in Wahrheit nur geil und brutal ist. ALLE- bis auf den herrlich 
kohlenden tumben deutschen researcher , der zu blóde ist und nur duty (djudi) kennt. 
Manchmal ist der Film von zynischem schwarmen Humor. Aber wenn die Kameraeistellun 
gen nid die Synthimusik nicht so perfekt kalt-gleichgültig wären, könnts einen š 
deprimieren. Motto:" They use you. And if men wont walk all over you - then women do." 
Zwischenmenschliche Gewalt bis ins letzte verfeinert - da bleibt keine Hoffnung. 
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